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Cyphömn, ätis, n,, der Buckel, Höcker. — Cyphus, a, um, adj,,
gebogen, höckerig, krumm. — CvpllOS, eos, ein bauchiges Gefäss,
eine Kufe.

Cypriim, a, um, adj., cypriscli, aus Cypern. — Cyprus, i, f., die
Insel Cypern im mittelländischen .Meere; auch das Kupfer (weil die Al¬
ten es von daher bekamen)!; z. B. Vitriolum c Cypro neu de Cypro, cy-
prischer Vitriol, schwefelsaures Kupferoxyd.

l'ypsele, es, f., cypselis , is, f., cypselton, auch cypselium, i,
n., die Kapsel, kleine Kapsel, das Käpselchen; jede kleine Höhle.

Cvrtiis, a, um, adj., krumm, gebogen.
Cyste, es, f., die Blase.
Cystlios, i, Hi., diu Höhle, etwas Hohles (v. xva [ftyöj, hohl sein).
Cystis, tdlg, f., die Blase, besonders die Harnblase (v. xvo> [fcj/8],

hohl sein).
CytiHiii, ein in Cytisus alpinus u. Luburnum gefundenes drastisches

Princip.
t'ytohlnstenin. atum, n. pl ., Cytoblasten, die amorphe Materie, die

vor Bildung der Zellen in dem Verdauungsprincip vorhanden ist, als auch
vor der Bildung der Zellen und ihrer Kerne in animalischen und vege¬
tabilischen Geweben sich entwickelt.

Cvtos, eos, n., die Haut.

D.

Itncefon, i, ein be/ssiges Thier, ein Thier mit giftigem Biss, wie Ottern,
tolle Hunde (v. äaxvio [dakno], beissen). — Dacnödes, adj., beissig,
stark reizend, stark juckend. -— Dacnösis, is, f., das Beissen. — • Dä-
COS, eos, n., das Beissen, der Biss; ein beissiges Thier.

Dncry, Dacryon, i, n., die Thräne, der Tropfen und die Form man¬
cher Gummiarten ( v. Say.qvu> fdakryö], weinen). — Dacrydlum,
i, n. (Dimin. v. dacry ), 1) eine kleine Thräne, ein l'hranchen; 2) ein
Gummi- od. Harzkörnchen ; 3) das Scammonium. — Dacrvma, Stis,
die Thräne, das Geweinte (v. daxQvia [dafcrj/ö], weinen). — Dacryö-
des, dacryöldes, adj., thrSnenartig, thränenähnlich (v. ääxQV [dafcry],
die Thräne, u. Jidoq [eidos], die Gestalt).

Dnctyleu», i, ib ., ein Fingerflosser, ein Fisch aus der Familie der
Daktyleen, die das Ansehen haben, als wenn sie an den Bauchflossen
noch Finger hätten ( v. SdxtvXoq [daktylos ]» der Finger). — Dacty-
lica, ürum, n. plur. (remedia), Mittel gegen Arterkrankheiten. — Dacty-
licus, a, um, adj. , den Finger od. After betreffend, ihm ähnlich. —
Daclvliferus, a, um, adj., dattelbringend, datteltragend; z. B. Phoenix

dactylifera. — Däctvlion, dactyllum, i, n., der Fingerring, ein klei¬
ner Finger. — Dactvlopterus, a, um , adj., mit geflügelten Fingern
versehen (v. äuxtvXoi [daklylos\, der Finger, u. nriqvi [pteryx], der
Flügel). — Dactylopterus, i, in. , der Fingerflügler, ein zur Fa¬
milie der Dactyleen gehöriges Fischgeschlecht. — Dactvlus, i, ib.,
1) der Finger; 2) die Dallel (wegen der fingerähnlichen Form (v. di/o-
tiaiy [dechomai], fassen, greifen).

Dadyle, es, f., das Dadyl, der TannenstofT, l) bei Schweigger-
Seidel ein neben dem Peucyl im Ol. tereöinth. vorkommendes Oel,
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das mit Salzsäure eine feste Verbindung bildet und bei 145° Fahreubelt
siedet; 2) ein aus dem künstlichen Kampher durch Aelzkalk ausgeschie¬
denes Oel (v. <5«s [d«s], die Kienfackel, u. v>.t/ [Ay/e], der StofT).

Dapdnleii.s, a, um, adj., kunstreich gebildet, verworren (v. dcuäct-
iöw [daidaloö ], kunstreich verzieren, verzieren, bunt machen); z. B. fo-
tium duedaleum, ein verworrenes Blatt.

Dafnc, ital. Name des Seidelbastes.
Dnlilin, eine satzmehlarlige Substanz der Georginenwurzel.
Daix, ldis, f., das Mahl, Gastmahl (v. Saim [daiö], theilen, um-

theileo).
Dalborgia, ae, f., die Dalbergie (17. Cl. 10. 0. L.- Lrguminosae-

Hedysareae nat. Fam.) (benannt nach Nie. u. Karl G u s t a v D a I b e r g,
ersterer königl. Leibarzt und Bergrath zu Stockholm, geb. 1730, gest.
1820, letzterer schwedischer Obrist, derLinn6 seine Pllanzensammlung
gehenkte).

Dalleiochln, der beim Versetzen von schwefelsaurem Chinin durch
Chlor und Ammoniak entstehende grüne Niederschlag (v. &aXXuv [thal-
lein], grünen).

Dainmaraii, der indifferente, unlösliche Bestandteil des neuseelän -
dischen Dammarharzes (Dammara austrat is, Cowdiefichte). — Damtna-
rin, das Betaharz des Dammarharzes.— Dammarol, ein von D .Thom¬
son aus dem Dammarharze vermittelst Schmelzen im Destillirapparate
dargestelltes Oel. — Dammaron, ein durch Behandlung des gepulver¬
ten •Dammarharzes mit Aelzkalk entstehendes Oel. — Dammarsäure,
eine von Thomson aus dem neuseeländ. Dammarbarz dargestellte
Säure.

nammarum, i, n., Dammaiharz, v. Agathit Coranthifolia Salisb. (syn.
Pinns Dammara LampDammara alba Rumpf , 21. Cl. 9. 0.) Der
Baum, einer der höchsten Bäume Ostindiens , zeigt über der Wurzel oft
kopfgrosse Auswüchse, aus denen das Dammaiharz als ein weiches, kle¬
briges, an der Luft erhärtendes Harz ausfliesst.

ItainnöNiis, a, um, adj., schädlich. — Damnum, i, n., der Scha¬
den, Aufwand, die Einbusse, Verschwendung.

Däphne, is, f. (yanilat.a. \jamelala'], Diosc.~), 1) der Lorbeer; 2) der
Seidelbast (8. Cl. 1. 0. />.; Tliymeleae nat. Kam.). (Die Ableitung von
Daphne, der Geliebten Apollo's, ist fabelhaft; richtiger scheint die von
Sa [da], sehr, u. [pAafies], scheinend, hell, glänzend, zu sein);
z. B. Daphne Mezereum, der Seidelbast. — Daphnlna, ae, f., daph-
nlnum, i, n., das Daphnin, Mezerin, (nach Vauquelin) ein basischer
Stoff im Seidelbast (Cortex Daphnes Mezerei).

Dapicho, Gummispeck, Zapis, das von Siphonia rhylidocarpa ab¬
stammende, ausgegrabene amerikanische elaslische Gummi.

Uarelius (Joh. Andr.), riom. propr. eines Medicinal-Assessors in
Stockholm, geb. 1718, gest. 1780. Von diesem die Tinct. rhei Darelii
seu vinosa.

Ulis, daldis, f., die Fackel, bes. die Kienfackel, aus fein gespaltenem
harzreichem Holze (v. äaio) [dato], theilen, spalten).

Ilasipig (Dasjespis) , eine dem Bibergeil ähnlich riechende Sub¬
stanz, die man am Cap der guten Hoffnung sammelt und für ein Excre-
ment des Klippendachses (_Hystrix capensis ) hält.

Daxymetrum, i, n., ein Dichtigkeitsmesser (v. Saav$ \dasy$\, dicht,
u. /lETgov [ metron ], das Messinstrument).
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Dagyp&des (dasypo'l'des), um, in. pl., die (raubfüssigen) Giirtel-
thiere. — Dasypüs, dasypödis, m., der Hase; das Gürtelthier (v. det¬
ail; [dasys ], rauh, behaart, u. ttoI ; [püi], der Fuss).

Däsys, adj., dicht; rauh, stark behaart, struppig. — Das^'tes, is,
f., die Rauhigkeit, starke Behaarung, Struppigkeit.

DANViiru», i, m., der Radhschwanz, Vollschwanz, (nach Geoffroy)
die Beutelthiere mit kurzem, slark behaartem Schwänze (v. tfaöü« [da-
sj/s], rauh, slark behaart, u. oipee [ura], der Schwanz).

i>atl*cagelb, ein von Braconnot in den Blättern und jungen
Stengeln von Dutisca cannabina entdeckter Stoff, der durch Abkochung
mit Bleizuckerlosung daraus niedergeschlagen und zum Färben ge¬
braucht wird. — Datiscine, eine stärkemehlartige Substanz in der Da¬
tisca cannabina.

Datteln, Dactyli. — Dattelpalme, gemeine, Phoenix dactylifera.
— Datteri, ilal. Name der Datteln. — Dalles, franz. Name der Datteln.
— Datlier, franz. Name der Dattelpalme.

llntüra, ae, f., der Stechapfel (5. Cl. 1. 0. L. ; Solaneae nat. F.)
(soll v. dure, geben, abgeleitet sein, quasi Sit a dnndo, quod detur in-
ertibus et effoetis a srortis): z. B. Vutura Strammonium. — Datura-
siilire, eine von Peschier in dem Kraute u. Samen des Stechapfels
(Datura Strammonium) gefundene Säure. — Dalurin, ein Alkaloid des
Siechapfelsamens.

IlaucuH, i, in,, die Möhre, Mohrrübe, Karotte (5. Cl. 2. 0. L. ; Um-
belliferae-Cuucalineae nat. Fam.); z. B. Vaucus Curota.

llauerMÜNH, nach Kästner das nicht gährbare Süss der Zuk-
Vergallungen.

De, pruepos. <'• abtat., I) von; z. B. tagenu de tribus ad duus par¬
tes repteta, eine von 3 Theilen zu 2 Theilen (|) gefüllte Flasche; 2)
au»; z. B. emplustrum de Gatbano, Pflaster aus Galbanum; 3) wegen,
in Ansehung; z. B. de inquinumentis confer Kali causticum, in Anse¬
hung der Verunreinigungen vergleiche das Actzkali.

Dealbaiidu», a, um, adj., was zu weissen, weiss zu machen ist.
— Dcalbatio, önis, f., das Weissmachen, Weissen. — Dealbätus, a,
um, adj., geweisst, weiss gemacht, gebleicht.

Debeo, üi, Ttum, ere, sollen, müssen, schuldig sein. — Debeor,
tlus sum, eri (passiv, v. debeo), gehören, gebühren.

Ilebillor, us (comp. v. debilis ) , schwächer, geringer. — Debllis,
e, adj., schwach, gering-, z. lt. odore debili, von schwachem Geruch;
cuulis debilis, ein schwacher Stengel. — Debilttns, Ulis, f., die Schwä¬
che. — Debiltter, adv., schwach, gering, gelähmt.

Deblte, adv., gehörig, gebührend. — Debllus, a, um, adj., schul¬
dig. gebührend, gehörig.

lleca, 1) zehn; 2) eine franz. Gewichts- u. Massbenennung.— De-
Cagramma, atis, n., ein Decagramm, das zehnfache Gewicht des Gramma,
ohngefälir 3j Drachmen deä Nürnb. Apothekergewichts (v. dexa [dekalt
zehn, u. ypet/t/ta [gramma}, das Gramma).

Decandulle (Aug. l'yrum ), nom. propr. eines Botanikers, Prof. in
Genf, geb. 177S,

Decnndria, ae, f., die Dekandrie, Zehnmiinnigkeit, iin Linne'schen

System: die 10. Classe der Pflanzen mit 10 Staubfäden (v. Slxa [deka],
zehn, u. üvdqia [undria], die Männigkeit).

Uecantati« (decanthatlo), önis, f., das Abklären, Abgiessen, —.
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Decantätus (decanthätus), a, um, adj., abgegossen, abgeklärt; z. B.liquori decantato adde, der abgeklärten Flüssigkeit füge hinzu. — De-

canto (decantho), ävi, ätum, Ure, abgiessen, abklären (v. de u. cnnto).DecnmiH, i, »«., ein Dekan, Dechant, der Vorsteher einer Gesell¬
schaft oder eines Collegiums von 10 Mitgliedern.

Decem, plur, num., zehn. — Decemfidus, o, um, adj,, zehnspal-
tig ; z. B. calyx decemfidus, ein zehnspaltiger Kelch, der aus einer dop¬
pelten Reihe von fünf Einschnitten besteht. — Decemtlörus, a, um,
adj., zehnblumig; z. B. verticillus decemflorus , ein zehnblumiger Quirl.
— Decemstriätus, a, um, adj., zehnslreifig.

Decerpo, psi, ptum, ere, abpflücken, abbrechen. — DecerptllS, a,
um, adj., abgebrochen, abgepflückt.

D&cet, cüit, cere, es geziemt sich, schickt sich.
Deciare. franz. Flächenmass, T',r eines Are.
Uecidenx, tis. adj., abschneidend.
Deeideus, tis, adj., herabfallend, fallend. — Decldentta, ae, f.,

das Herabfallen, Abfallen. — Dectdo, ctdi, ere, herabfallen, fallen,
abfallen.

Decido, cTdi, cisurn, ere, abschneiden, abhauen.
Decidfiug. a, um, adj., abfallend, herabfallend, abfällig ; z. B. folium

decidiunn, ein abfallendes Blatt.
Decigramma, alis, n., ein Decigranmia, franz. Gewicht von lOCen-

tigrammen = Gramme,
Dreimalig, e, adj., decimalisch; z. B. pollex cubicus decimalit, ein

Decimalcubikzoll. — Declmus, a, um, udj„ der Zehnte.
DeclarandiiM, a, um, adj., was man erklären, bekannt «lachen, ver-

rathen, auch klären, hell machen muss. — Declarans, ntis, adj., erklä¬
rend, bekannt machend, verrathend. — Deolarälus , a, um, adj., er¬
klärt, bekannt gemacht, verrathen, hell gemacht, geklärt. — Decläro,
ävi, ätum, äre, erklären, bekannt machen, verrathen.

Declinätlo, önis, f., die Abbeugung, Abweichung. — Declinätus,
a, um, adj., abgebogen, allmälig niedergebogen, abgewichen. —- De-
ciino, ävi, ätum, äre, wegbeugen, wegwenden, meiden, verhüten.

DecHrix, is, f., der Abhang; z. B. declives montiuin, Bergabhänge.
Decortin, önis, f., die Abkochung, der Absud, ein durch Kochen be¬

reitetes flüssiges Arzneimittel. — DeCOCtum, i, n., das Decoct, Abge¬
kochte, die Abkochung.

Decoctuin ICitfiuamii 1'ortiuH, stärkeres Zittmann'sches Decoct.
Nach der Ph. Bor. aus Sarsaparillwurzel-Aufguss, Zucker, Alaun, mil¬
dem Chlorijuecksilber, präparirtem Zinnober (letzteres beides in Lein-
■wandsäckchen eingeschlossen), Anis- u. Fenchelsamen, Sennesbliittern
u. Süssholzwurzel durch Kochen bereitet. — Decoctum Ziltmauni
mitius wird auf ähnliche Art, aber ohne Zusatz von den Quecksilber-
präparatcn, bereitet.

Ilecoctus, a, um, adj., gekocht, abgekocht, ausgekocht. — De-
COCtUS, us, in., das Abkochen, die Abkochung ; z. Ii. species ad de¬
coctum ligiiorum, Species zum Holztrank.

Decolor, öris, adj., farblos, was die Farbe verloren hat. — Deco-
lorätio, önis, f., die Entfärbung, Verfärbung, das Benehmen der Farbe.
— Dücolorfitus, a, um, adj., entfärbt. — Decolorimeler, nach Payen
ein Instrument zur Bestimmung der entfärbenden Kraft der Thierkohle.
— Decolöro, ävi, ätum, äre, entfärben (v. de u. coloio).
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UocoinpoiicnduN, a, um, adj., was zersetzt werden muss. — De-

compöno, süi, lium, ere, zersetzen. — Decomposilto, Önls, f., dieZersetzung, die Zerlegung des Körpers in seine Bestandteile. — De-
Composlto-pinnälus, a, um, adj., doppelt zusammengesetzt-gefiedert.
— Deconipositum. i, n. (medicamentum), eine mehrfach zusammen¬
gesetzte Arznei. — Decompositus, a, um, adj., doppelt zusammenge¬
setzt, zersetzt.

Ilecoquendug, a, um, adj., was gekocht werden muss. — DeCÖ-

quo, coxi, coctum, coquere, kochen, abkochen, auskochen, einkochen
(v. de u. cöquo~).

Decoramen, inis, n., auch decorätto, önis, f., der Schmuck, das
Schmücken.

IJecorticStu», a, um, adj., geschäll, abgeschält, von der Schale be¬
freit, entrindet; z. B. radix Liquiritiae decorticuta, geschälte Siiss-
holzwurzel. — Decortlco, avi, ütum, äre, schälen, entschälen, entrin¬
den, von der Rinde enlblössen (v. de u. cortico).

Deorementum, i, n., die Abnahme (v. de u. cresco ) ; z. B. decre-
mentum pluntarum, das Abwelken der Pflanzen.

Decreiiltang, ntis, adj., knisternd, verknisternd. — Decrepilätto,
önis, f., das Abknistern, z. B. eines Salzes, — Decrepltätus, a, um,
adj., abgeknislert, geknistert, verknistert. — Decreptto, ävi, ütum, äre,
knistern, ab- oder verknisteru (v. de u. c repito).

Decrexcentia, ae, f., der Vorgang, der Bildungsprozess (v. de u.
cresco).

Decubitus, us, m., das Liegen, Niederliegen, Wund- od. Durch¬liegen.
Jlecuinänu«, a, um, adj., gross, sehr gross; z.B. citrus devumana,

die Pompelmuss.
Mecumbeng, ntis, adj., sich legend, niederfallend, liegend, gestreckt,

niederliegend, mehr oder weniger auf dem Boden liegend; z. B. caulis
decumbens, ein niederliegender Siengel. — Decumbo, cubui, bltum,
ere, sich legen, niederlegen.

»£cüpluui, i, n., die zehnfache Menge, der zehnfache Theil. — De-
CÜpIus, a, um, adj., zehnfach; z. B. misce cum aquae communis decuplo,
mische es mit dem Zehnfachen gemeinen Wassers.

Decurreng, nlis, adj., herablaufend; z. B. folium decurrens, ein
herablaufendes Blatt, von dem sich an beiden Seiten des Stengels noch
Blattsubstanz fortsetzt, die gewöhnlich bis zum nächsten Blatte geht, wie
beim Sadebaum (Juniperus Sabina L.). — Decurro, currl, cursum,
ere, herablaufen (v. de u. curro ). — Decurrus, us, )«., das Herablau¬
fen. — DecurSUS, US, JH., das Herablaufen, der Verlauf.

üecurvus, a, um, adj., gekrümmt.
DecuüHätin, önis, f., die Kreuzung. — Decussäto-opposttus, a,

um, adj., kreuzweise-gegenuberstehend. — Decussätus, a, um, adj.,
kreuzförmig, gekreuzt, kreuzweise; z. B. folium decussatum, ein kreuz¬
förmiges Blatt.

Decutigig, is, f., eine Anzahl von Zehn.
I>edöläiIo, önis, f., die Abhobelung (v. de u. dato, hobeln, glätten).
Deductilis, e, adj., abziehbar, fortziehbar, wegziehbar.
Defaecatufe, a, um, adj., abgeklärt, geläutert. — DefaeCO, avi,

ütum, äre, läutern, abklären, klären, von den Hefen reinigen (v. de
u. faex, der Bodensatz, die Hefe).
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Defectio, oiiis, f., die Abnahme. — Defectus , us, m,, der
Mangel.

Hefendo, di, sum, ere, ab- oder wegwenden, abhalten, vertheldigen,
schützen, behaupten. — Defenslvum, i, m, (medicamen), ein .Mittel
zur Abhaltung der schädlichen Einflüsse von einzelnen Stellen. — De-
fenstvus, a, um, adj., vertheidigend, schützend; z. B. emplastrvm de¬
fenslvum, ein Schutzpflaäter. — DefeilSUS, a, um, adj., geschützt.DeficieiiM, tis, adj., mangelnd, fehlend; z.B. depciente planta spon-
tunea cultum adhibere licet, in Ermangelung der wildwachsenden Pflanze
ist es erlaubt, die angebaute anzuwenden. — Deficlo, eci, eclum,ere,
fehlen, nicht vorhanden oder nicht zu haben sein (v. de u. facio).

IJefigurätio, önis, f., die Entstellung, Verunstaltung (v. de u. fi-
gura).

Definio, Ivi, ltum, Tre, bestimmen (v. de u. finio'), — Definltto,
Önis, f., die Erklärung, Bestimmung, — DefillitUS, a, um, adj., be¬
stimmt, beschrieben, erklärt, auseinandergesetzt.

DeflagrmiM, tis, adj , verbrennend. — DeflagrätlO, önis, f.. das
Verbrennen. — Deflagrätus, a, um, adj., verbrannt. — Deflägro,
ävi, ätuin, äre, verbrennen.

Deflciu«, a, um,, adj., herabgebogen ; z. B. caulis deflexus, ein he¬
rabgebogener Stengel.

ltefloratlo, önis, f., die Wegnahme der Bliithen. — Deflorätus,
a, um, adj., der Blütlie beraubt.

Deflil«, fluni, fluctum, ere, abfliessen, herabfliessen, ablaufen (v. de
H, fluo) ; z. B. residuum aqua ablue, donec insipida defluat, den Rück¬
stand spüle mit Wasser ab, bis dieses geschmacklos abfliesst. — De-
fluvium, I, n., das Herabfliessen. — Defluxus, us, m., das Herab¬
fliessen.

Defoecntus, a, um. adj., geläutert, von Hefen gereinigt, klar ge¬
macht. — Defoeco (defaeco}, ävi, atum, äre, von Hefen reinigen,
waschen, klar, deutlich, heiler, ruhig machen, läutern.

Defoliiitio, önis, f., die Entblätterung, das Abfallen der Blätter. —
Defoliatus, a, um, adj., entblättert, blattlos.

Deformätio, önis, der Bildungspvozess. — L)eformis, e, adi., un¬
förmlich, formlos, ungestaltet. — Delormltas, ätis, f., die Missgestalt.

Heftind», üdi, üsum, ere, ausschütten, herab-, wohin- od. abgies-
sen (v. de u. fundu). — DefllSto, Ollis, f., das Abgiessen. — Delu-
SUS, a, um, adj., abgegossen.

ItegenerÄtlo, önis, f., die Ausartung, Entartung (v. de u. genu.i').
IJegliibo, psi, ptuin, ere, schälen, abschälen, entschälen (v. de u.

glubo). — Degluptus, a, um, adj., geschalt, entschäll.
IJeglutitio, önis, f., das Verschlucken, Hinahschlucken.
Meginus, us, m., das Beissen (v. dtjxt» [defcö], beissen).
lieg«, egi, ere, leben, verleben, sein Lehen zubringen ( v. de

u. a<7«),
ItfliiscFiiH, tis, adj., aufspringend, sich öffnend; z. B. Capsula su-

periore margine dehiscens , eine am obern Bande aufspringende Kapsel,
wie die beim Sternanis, Anisum stellatum. — Dehisco, scere, sich
öffnen, aufspringen (v. de u. Uico).

llejectio, önis, f., das Niederwerfen, Hinauswerfen. — Dejeclö-
rius, a, um, adj., niederwerfend, auswerfend.

Dejicio, eci, ectum, ere, herabwerfen, niederschlagen, fällen,
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D&in, adin, hernach, hierauf (v. de u. in). — Düinceps, adv., nach
oder in der Reihe, nach einander, hernach, der Reihe nach, gleich nach¬
her (v. dein u. capto).

Heinde, adv., hernach, hierauf.
Deinus, a, um, adj., ungeheurig, abschreckend.
Dekatetrylsnure (Naphthalinsäure) erhält man durch Behand¬

lung von Naphlhalinchlorid mit Salpetersäure.
Delacryinätlo, önis, f., das Thriinenlräufeln (v. de u. lucryma, die

Thriine).
»elapsio, önis, f., das Herabfallen (v. de u. laptus, das Fallen).
Delatio, önis, f., das Hinabtragen, Weilerlragen (v. de u. fero).
DelectuH, us, tu., die Wahl, Auswahl.
Deleo, evi, etum, ere, zersloreu, auslöschen, wegstreichen, auswi¬

schen. — Deleterium, i, n., das Glfl, eigentlich ein Vertilgungsmittel.
— Deleterlus, a, um, adj., zerstörend, schädlich, giftig, tödlend (v. ärj-
Xio) [deieö], zerstören).

Iteliberätio, önis, f., die Beratschlagung, Ueberlegung.
Deligatio, önis, f., das Verbinden.
llellgo, egi, eclum, ere, auslesen, auswählen.
Delile ( Alire Rafeneau), nom. propr. eines Botanikers, Professors in

Montpellier.
Deliqueo, cüi, ere, zerfliessen, zerschmelzen (v. de u. lii/ueo) ; z.B.

pulvis aere deliquendus, ein an der Luft zerfliessendes Pulver. — De-
itquescens, tis, adj., zerfliessend; z. It. sul aere deliquescens, ein an
der Luft zerlliessendes Salz. — Dellquesco, lieüi, ere. zertliessen,
durch die in der Luft befindliche Feuchtigkeit in eine Flüssigkeit über¬
gehen (v. de u. lit/ueo). — Deliqui'uui, i, u., das Zerfliessen, Schmel¬
zen, die Schwäche; z. B. oleum tarturi per deliquium (paratuni),
durchs Zerfliessen bereitetes Weinsteinöl, durch die Feuchtigkeit der Luft
zerflossenes (flüssig gewordenes) kohlensaures Kali.

Heltrium, i, das Irresein, Irrereden, die Geistesverwirrung (v.
Xt)Qto [fereo], albern schwatzen).

lJelltescentia, ae, f., das Verschwinden (v. de u. latesco).
Delphinapteru*, i, m. f ein Delphinapter oder Delphin ohne Flosse

(v. SiXtfiv [ delphin ], der Delphin, u. äntiQoi; [ apteros ], flossenlos). —
Delphlnas, ätis, m., (bei Chevreul) ein delphinsaures Salz. — ücl-
phiniCUS, a, um, adj., delphiusauer; z. II. acidum delphinicum, die Del¬
phinsäure, welche Chevreul im Felle des Delphinus Globiceps gefun¬
den haben will.

Delphinfn», ae, f., das Delphinin, eine eigenthiimliche (v. B ran d e)
iin Semen staphidis agriae entdecktes Kaloid. — Delplliniutll, i,
Rittersporn (13. Cl. 3. 0. L. ; lianunculaceae nat. F.) ; z. B. Delphinium
staphis agria

ltelpliinoii entsteht bei der trocknen Destillation delphinsaurer Salze.
— Delphinsäure, siehe Phocasäure. — Delphinus, i, m. } der Delphin,
das Meerschwein, eine Art Wallfische. (Dieses Wort ist sicher nahe ver¬
wandt mit dtXq>a£ [ delphux~\ , Ferkel, wegen einiger Aehnlichkeit, oder
mit üdi/lipö; [ adelphos ]. der Bruder, wegen der Geselligkeil).

Delta, ae, f., das griechische A. — Deltachthönos, I, in., ein Del¬
taland, wie Niederägypten, die Länder an den Ausflüssen der Donau, des
Rheins u. s. w. (v. dti-ta [delta\. das Deila, u, /d~niv [cAlAon], der
Erdboden). — Delta-Resina, ae, f., s. Gamma-Hesina, — Deltodes,
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deltöldes, auch deltoi'deus, », um, adj., deltaförmig, ein Dreieck bil¬
dend, wie eine Maurerkelle, viereckig, an dem einen Endo schmäler.

Delutt, a, um, adj., hell, leuchtend, offenbar, sichtbar.
Dcinaiido, Svi, ätum, üre, aussenden, wohin schicken, auftragen,

empfehlen.
DemergenduH, a, um, adj., was unlergetaucht, hinuntergesenkt

werden muss. — DemergO, si, sum, ere, versenken, untertauchen (v.
de u. mergo). — DemerSUS, a, um, adj., untergetaucht; z. B. folium
demersum , ein untergetauchtes Blatt.

Ueiniiiii«, »ti, ülum, ere, vermindern, verringern (v. de u. minuo).
DemiHNio, önis, f , das Hinab- oder Herablassen (v. de u. mitto,

schicken). — Demissus, a, um, adj., herabgefallen, herabgelassen, was
sich abgesetzt hat (abgesetzt), was man hat fallen lassen ; z. B. liquer
evaporetur, donec. gutta in metullum frigidum demissa concrescat, die
Flüssigkeit werde verdampft, bis ein auf kaltes Metall herabgefalle¬
ner Tropfen (est wird. — Demittens, Iis, adj., (allen lassend, herab¬
fallend, absetzend. — Demitto, mlsi, missum, ere, (allen lassen, herab¬
fallen, absetzen; z.B. sal in aqua solutum non nimiam copiam corporum
heterogeneornm demittut, in Wasser gelöst, lasse das Salz eine nicht zu
grosse Menge fremdartiger Körper fallen.

Demiiirguiiii, i, n., ein« öffentliche Anstalt zum Besten der ihrer
Bedürfenden, z. It. eine Apotheke ( Pharmacodemiurgium ). — De-
raiurgus, i, vi., ein Demiurg, ein Arbeiter aus dem Volke od. besonders
für das Volk, ein gemeiner Handarbeiter, ein Handwerker (v. dijftos [de-
wio.?], das Volk, u. t'pyo» [ergon], das Werk).

Demo, demsi, demtum, demere, nehmen, wegnehmen, benehmen.
Demos, i, m., das Volk.
DeintuN, a, um, adj., entzogen, benommen, weggenommen.
Drmulcenn, Iis, adj., besänftigend, mildernd (v. de u. mulceo). —

Demulcentia, örum, n. pl. (remediaj, mildernde Mittel.
Deiniun, adi\, erst, dann erst, endlich.
Denaeii*, a, um, adj., lang dauernd, langwierig (v. dtjv [den],

lange).
Drnnrms, i, vi., der Denar, der zehnte Theil einer Masse, Münze u.

dgl.; eine Münze von Silber, 3 Groschen nach unsermGelde; nach Eini¬
gen der 7. Theil einer Unze, nach Andern I Drachma.

Dendrlta, ae, f., dendrltes, is, f., dendrltis, idis.f., 1) Baumerde;
2) Dendrit, ein Fossil mit braunen oder schwarzen baumartigen Zeich¬
nungen, meistens durch Manganoxyd gebildet, welches in den feinern
Spalten der Kalksteine, des Mergelschiefers etc. leicht hängen bleibt (v.
SirSqov [dendron\, der Baum). — Dendriticus, a, um, adj., dendri¬
tisch. mit Baumzeichnurigen versehen.

Dendrncolapte«, is, f., der Baumhacker, Spechtbaumläufer (v. div-
dQov [dendron], der Baum, u. xolantijq [kolapter], der Meissel,
Specht).

Dendröde», is, dendröldes, is, dendroideus, a, um, adj., baum-
förmig (r. divdgov [dendron], der Baum, u. udoi; [eidos ], die Gestalt).
— Dendrologfa, ae, f., die Dendrologie. Lehre von den Bäumen (v.
SirSqov [dendron], der Baum, u. Xoyoq [logos], die Rede, Lehre). —
Dendron, i, n., ein Baum.

Denier, franz. Name des Scrupels,
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Denigrntto, önis, f., die Schwärzung. — Denigrätus, a, um, ad).,
schwarz gemacht, geschwärzt. — Denigro, ävi, ftlum, äre, schwärzen,
schwarz machen.

Denlque, adv., endlich.
Dens, Iis, m., der Zahn ; in der Botanik eine jede kurze Hervorra¬

gung, die eine breite Grundfläche hat, gleichviel, es sei Blatt, Frucht,
Wurzel etc.

Denitätio, önis, f., die Verdichtung. — Dense, adv., dicht. —
D ensl or, US, adj. (comp. y. densus), dichter. — Densitas, ätis, f., die
Dichtigkeit, Dicke; z. B. evaporare ad extracti densitatem, zur Extract-
dicke abdampfen. — DensTus, adv dichter. — Densus, a, um,
adj., dicht.

DentäliM, e, adj., die Zähne betreffend. — Denläto-angulätus, a,
um, adj-, eckig-gezähnt. — Deiltäto-ciliätus, a, um, adj., wimprig-
gezähnt. — Dentäto-serrätus, a, um, adj., sägenartig-gezähnt. — Den-
täto-sinüätus, a, um, adj., buchtig-gezähnt. — Dentäto-sinüösus,
a, um, adj., buchlig-gezähnt. — Dentätus, a, um, adj., gezähnt; z.B.
folium den tat um, ein gezähntes Blatt, dessen Rand getheilt ist und wo
die Hervorragungen oder Zacken spitzig, die Verliefungen oder Buchten
abgestumpft sind.

llent de Lton, franz. Name des Löwenzahns ( Leontodon Taraxa-
cum). — Dente di Leone, ital. Name des Löwenzahnes ( Leontodon
Taraxaeum).

nentlcülÄto-npinösu*, a, um, adj., feingezähnt-dornig. — Den-
licülätus, a, um, adj., fein gezähnt, gezähnelt, mit kleinen Zähnen ver¬
sehen. — Denticülus, i, m. (Dim. v. dens), das Zähnchen, der kleine
Zahn. — Dentifricius, a, um, adj., zum Abreiben, Putzen der Zähne
dienlich (v. dens, der Zahn, u. frico, reiben); z. B. pulvis dentifricius,
Zahnpulver.

Deniidntlo, önis, f., die Entblössung. — Denudätus, a, um, adj.,
entblösst, nackt.

llenfto, adv., von neuem, wiederum, nochmals.
DeobstrAen«, Iis, adj., eine Verstopfung aufhebend. — Deobstrü-

entta, um, n. plur (remedia ), eröffnende Mittel.
neoppllaiiK, Iis, adj., eine Verstopfung aufhebend.
D£orHum, adv., abwärts, niederwärts.
Mepancens, tis, adj., wegfressend. — Depasco, pävi, pastum, pas-

c&re, abweiden, abfressen (v. de u. pasco).
Depnuperiitug, a, um, adj., arm; z. B. umbella depauperata, eine

arme Dolde.
Ilependena, tis, adj., herabhängend; z. B. folium dependens, ein

herabhängendes Blatt. — Dependeo, pependi, nsum, ere, abhängen,
herabhängen.

Dependo, pendi, nsum, Sre, wägen, schätzen, beurtheilen.
Deperditus, a, um, adj., verloren, verdorben. — Deperdo, dldi,

dituni, ere, verlieren, verderben, um etwas kommen.
Ilephlogistlgätus, a, um ,adj., dephlogistisirt, vom Phlogiston (Brenn¬

stoff, Feuerstoff) befreit.
nepilätio, önis, f., die Enthaarung. — Depilalortum, i, ein

Haarvertilgungsmittel, von Alkinson in London aus Aetzkalk, Mehl u.
Auripigment bereitet. — Depflis, e, adj., haarlos.'

Depingens, tis, adj., zeichnend, malend, färbend, abfärbend. —
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Depingo, pinxi, pictum, ere, zeichnen, malen, färben, abfärben (v. de
u, jniitio).

Deplacirung (Deplacement), Verdrängungsmethode.
Deplumätio, önis, f., das Ausfallen der Federn (v. de u. pluma)-
Depluo, plni , ere, herabregnen (v. de u. pluo).
Deponens, litis, ad)., setzend, absetzend. — Depöno, süi, sltum,

ere, setzen, absetzen (v. de u. pono) ; z.B. plerumque sedimentum i:ry-
staUinum deponit, meistentheils setzt es einen kryslallinischen Bodensatz
ab. — Depositio, önis, f., das Niederlegen (v. de u. positio). —
DeposIUlS, a, um, adj., gesetzt, abgesetzt.

»epravatio, nis, f., die Verderbung, Verderbniss (v. de u. pravus").
•— Depravätus, a, um, adj., verdorben, verdreht.

Deprehenilo, di, sum, ere, wahrnehmen, erkennen, entdecken, be¬
merken (v. de u. prehendo).

Dopressio, önis, f., das Niederdrücken. — Depressiuscülus, a,
um, adj., etwas niedergedrückt, elwas eingedrückt, etwas glatt. —
Depressus, a, um, adj,, niedergedrückt; z. B. folium depressum, ein
niedergedrücktes Blatt. — Deprlmens, Iis, adj., niederdrückend, nie¬
derhallend. — Deprimo, essi, essum, ere, niederdrücken (v. de u.
premo).

Deprüinn, msi, mtum, ere, hervorlangen, herausnehmen , vorbrin¬
gen (v. de u. promo). — DepromtllS, a, um, adj., herausgenommen,
hervorgelangt.

Depsis, i3, f., das Gerben, Kneten (v. diyta [depso], gerben, kne¬
ten). — Depsitus, a, um, adj., durchgearbeitet, geknetet, gewirkl. —
Depso, üi, pstum, ere, durcharbeiten, kneten, wirken. — Depstus, a,
um, adj., geknelel.

Depiiraiitlus, a, um, adj., was gereinigt werden muss. — Depu-
rans, Iis, adj., reinigend. — Uepurätto, önis, f., die Reinigung. —
Depurätus, a, um, adj., gereinigt. — Depuro, ävi, ätuni, are, reinigen
(v. de u. puro).

Deraeuin, i, n., ein Halsband.
nerüHUM, a, um, adj., abgeschabt, abgekratzt, glatt, geschabt.
Ufere, deris, f., der Hals (v. Jegw [derö], abhäuten).
Deritniiit, tis, adj.. abieilend. — Derlvätio, önis, f., die Ab¬

leitung.
Derinn, atis, 11., die Haut, das Fell, das Leder, das Abgezogene (v.

Sega) [derö], abhäuten). — DerrnatlCUS, a, um, adj., aus Haut beste¬
hend, dazu gehörig, davon herrührend. — Dermatödes, is, adj., haiit-
ähnlich, lederähnlich, häutig (v. Segnet [derma], die Haut, u. fldos [ei-
dos ], die Gestalt, — DermätoIvtlCUS, a, um. adj., die Haut (Ober¬
haut) ablösend, wie spanische Fliegen elc. (v. Signa [derma], die Haut,
u. ivatq [7y.?;.*•']. die Lösung). — Dermis, is, f. (Dimin.v. derma), ein
Häutchen. — Derilloblastae, ärum, f. plur. (plantae), die Hautkeime,
eigentlich Hautkeimer, Pflanzen, besonders Pilze, bei denen die Samen¬
lappen in Geslalt einer Haut beim Keimen zerreissen (v. äiqna [derma],
die Haut, u. ßkaoxt] [ttaxtS], der Keim).— Dermoplerus, a, um, adj.,
mit Flughäuten versehen (v. Signa [derma], die Haut, u. TircgvS [pte-
ryx J, der Flügel).

Deroncns (deironcus), i, m., die Halsgeschwulst, der Kropf (von
Siqrj [dere], der Hals, u. oyxos [onkos], die Geschwulst).

Derosnesches Solz — Isarcotin.
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Reruuipo, üpi, üptum, ere, zerreissen, zerplatzen, überhaupt etwas
mit Gewalt trennen; z.B. baccae calefiant in lebete donec derumpantury
die Beeren werden in einem Kessel erwärmt, bis sie zerplatzt sind.

DeHcendeiiH, tis, ad;., absteigend, niedersteigend ; z. B. caudex de-
scendens, der niedersteigeude Stock. — Descendo, di, sum, ere, her¬
absteigen, kommen, sich einlassen, sich gefallen lassen (v. de u. scando).
— Descenslo, önis, f., das Hinab- od. Heruntersteigen. — Descen-
SUS, ns, in., das Hinab- od. Heruntersteigen.

DeHcribeiiduN; a, um, adj ., was beschrieben, niedergeschrieben
werden soll. — Deserlbo, psi, ptum, ere, beschreiben (v. de u,
scribo). — Descriptio, önis, f., die Beschreibung, die Abschrift, der
Entwurf, die Erklärung. — Descriptus, a, um, adj., beschrieben, abge¬
schildert, ein- od. abgetheilt, vertheiit, eingerichtet.

Degertuin, i, 7?., die Wüste.
Denfontaine ( Renat «o»i, propr. eines franz. Botanikers, Profes¬sors in Paris.

Dcsiccan .s, tis, adj., austrocknend, trocknend. — Desiccantia,
u in, n. pl. (remedia) , austrocknende Mittel. — DesiccatlO, önis, f.,
die Allstrocknung. — DesiccatTvus, a, um, adj., austrocknend. — De-
siccatlva, örum, n, pl. (remedia), austrocknende Mittel. — DesiCCä-
tus, a, um, adj., getrocknet, ausgetrocknet.— Desicco, ävi, ätum, äre,
trocknen, austrocknen. — DesiCdlS, a, um, adj., trocken.

J)eHiderätuH, a, um, adj., gewünscht, verlangt, begehrt. — Desi-
deriuni, i, der Wunsch, das Verlangen. — Desidero, ävi, ätum,
äre, wünschen, verlangen, begehren, sich nach etwas sehnen.

l >i»ni{jnatio. önis, f., die Abtheilung, Eintheilung, Ordnung, Bezeich¬
nung. — Designätlis, a, Ilm, adj., bezeichnet, beschrieben, bestimmt,
ernannt. — Designo, ävi, ätum, äre, bezeichnen, bedeuten, bestimmen,
beschreiben, eintheilen (v. de u. signo).

JlOHinen.s, Iis, adj., nachlassend, aufhörend, sich endigend. — Dö-
Sino, Ivi od. ¥1, Tlum, ere, nachlassen, aufhören (v. de u. sino); z.'B.
vre donec vapores ascendere desierint , glühe bis Dämpfe aufzusteigen
nachgelassen haben.

glexniH, ätis, //., desme, es, f., desmos, auch desmus, i, vi., das
Band, die Binde, der Verband, das Binden.

DesorgaiiiNAtio, önis, die Desorganisation, die Störung des or¬
ganischen Baues. — DesorganisätUS, a, 11m, adj», desorganisirt, im
organischen Baue gestört (v. Franz. des privat. = et privat . u, or-
gavisatus , organisirt).

Jlenoxydatlo, önis, f., die Entziehung des Oxygens, die Entblös-
sung von Oxygen, die Desoxydation (v. Franz. des privat. = « pri¬
vat. u. oxijdatio , die Oxydation). — DesoxvdätUS, a, um, adj., von
Oxygen entblösst, entsauerstollt.

DeHpumätio, önis, f., das Abschäumen. — Despumatorius, a, um,
adi., was zum Abschäumen gehört. — DespumütllS, a, um, adj., ab¬
geschäumt; z. B. viel despvmatvm, abgeschäumter Honig.— Despümo,
ävi, äturn. äre, abschäumen (v. de u. spumo).

Jiestillätio, Önis, das Abziehen, Destilliren, die Destillation, das Ab¬
tröpfeln, diejenige Operation, bei der aus einem festen od. tropfbarflüs¬
sigen Körper durch Erhitzen in einem verschliessbaren Geföss Gase od.
Dämpfe entwickelt werden, die abgekühlt entweder ihre Gasform behal¬
ten; oder tropfbartlüssig werden, — Deslillatorius, a, um, adj,, zum
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Deslilliren bestimmt, dienend, geeignet od. passend; z. B. vesica destil-
latoria. die Deslilliiblase, der die zu deslillirenden Gegenstände aufneh¬
mende Theil eines Destillirapparates. — Uestilläturn, i, n., das Destil¬
lat, Abgezogene, was destillirl ist. — Destillätus, a, um, adj., abgezo¬
gen, destillirt; z. B. aqua destillata, abgezogenes, destillirtes Wasser. —
Destllio, ävi, älum, äre, deslilliren, herabträufeln, abziehen (von de
u. stillo).

Hpstinntio. önis, f., die Bestimmung, Festsetzung. — Destinatus,
a, um, adj., bestimmt, befestigt, festgesetzt. — Deslino, ävi, iitum, äre,
bestimmen, festsetzen.

Destitfio, üi, ütum, ere, befreien, allein hinstellen. — Destitüus,
a, um, adj., befreit, allein hingestellt, verlassen, an etwas fehlend.

»estructio, önis, f., die Zerstörung, Vernichtung, Verderbung. —
DestrÜO, xi, ctum, ere, zerstören (v. de u. struo~).

lte.midntlo, önis, f., das Abschwitzen.
Dexum, fui, esse, fehlen (v. de u. sunt).
JteKHino. insi, mlum, ere, entnehmen (v. de u. sutuo).— Desump-

lus, auch desumtus, a, um, adj-, entnommen.
Detectug, a, um, adj., entdeckt. — Detegendus, a, um, adj., zu

entdecken, was entdeckt werden kann. — Detego, texi, tectum, legere,
entdecken (v. de u. tego ); z.B. gustu facile detegitur , es wird durch
den Geschmack leicht entdeckt.

ltetentio, önis, f., das Festhalten, Abhalten (v. de u. teneo, hallen).
l»eter(jpnn, Iis, adj., ahwischend, reinigend.
Meterior, us (comp. v. deter), weniger gut, geringer, schlechter;

z. B. conditionis deteriorU, von geringerer Beschatfenheit.
IJeteriniiiatun, a, um, adj., bestimmt. — Determlno, 5vi, ütum,

äre, festsetzen, bestimmen, begränzen.
Iletfro, trlvi, tritum, ere, abreiben, reiben.
»etergoriiuiii, i, n., das Ahtrockenzimmer. — Delersus, a, um,

adj., abgetrocknet, benommen.
l>etin£o, üi, entum, ere, ab-, auf-, zurückhalten, beschäftigen, zu¬

bringen.
Detftiianti, tis, adj., verpuffend; z.B. sal cum muteriis combustiti-

libus detonuns, ein mit brennbaren Stoffen verpuffendes Salz. — De-
tonätlo, Önis, f., die Verpuffung. — Detonätus, a, um, adj., ver¬
pufft. — Detöno, ävi, ütum, äre, verpuffen (v. de u. tono).

I>etractili», e, adj., ab-, weg- od. entziehbar. — Detracllo, önis,
f., das Abziehen, Entziehen. — DetraclUS, a, um, adi„ abgezogen,
entzogen. — Detrahendus, a, um, adj., was abzuziehen, zu schälen
Ist, — Deträho, xl, ctum, ^e, herunter- od. abziehen, schälen.

Detrang, ntis, )«., das Viertel.
Detrimeiituin, i, das Abreiben, der Verlust, Schaden, die Ein-

busse. — Detrltio, önis, f., das Abreiben. — Detritus, a, um, adj.,
abgerieben, abgenutzt, schadhaft, alt.

Deturbo, ävi, ätum, äre, herabstürzen, fallen, fällen.
Deus, i, m., Gott.
l>euteroplastospliaeria, örum, n., B au m g ä rt n er's secundäre

Bildungskugeln, die neben den Dotterkiigelchen bestehenden ersten ku¬
gelförmigen Anfänge der sogenannten festen Theile organischer Körper
(v. (Wrfno? [deuteros], der Zweite, u. nlaatoatfa^ia [ plastosphairia],
die Bildungsküeelchen).
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Deuförog, der Andere, Zweite (v. äeo/iat [deomai], Mangel haben,
bedürfen).

Deuteroxydum, i, n., das Deuleroxyd, ein Oxyd des 2. Grades (v.
ätvttf o? [deuteros], der Zweite, u. oxydum, das Oxyd).

Deuteryle, der NachstolT, ein durch weitere Entwickelung od. an¬
dere Thätigkeilen aus dem VorstofF ( Art:hyle, Prothyle, Proteine) ent¬
standener Stoff (v. isw'rfpo? [ deuteros ], der Andere, u. vAy [hyle] , der
Stoff).

lloutocliloriiiaw, ätis, ein chlorinsaures Salz zweiten Grades. —

Deutochlorinicus, a, um, adj ., chlorinsauer im 2. Grade (v. ötvttQot;
[deuteros], aer Zweite, u. chlorina, die Chlorine).

»eutoenothioiiicuK (deutoenothlctis), a. um, adi., sclnvefelwein-
sauer im zweiten Grade (v. dfvitQOt; [deuteros], der Zweite, oivo? [oi-
nos], der Wein, u. &iiov [theion], der Schwefel).

Deutojodicus, a, um, adj., im zweiten Grade jodsauer (v. iivri-
po? [deuteros], der Zweite, u. jodicus, jodsauer).

Ueutoxydum, i, n., das Deuloxyd, ein Oxyd zweiten Grades (von
[deuteros), der Zweite, u. oxydum, das Oxyd).

UeutrojodlcuN, a, um, adj., im zweiten Grade jodsauer (v. Stixi-
go? [deuteros], der Zweite, u. jodicus, jodsauer).

Devawto, ävi, ätum, äre, zerstören.
Ilevenien«, Iis, adj., herab-, hinab-, wohin kommend, kommend,

gerathend. — Devenlo, veni, ventum, Ire, herab-, binab-, wohin kom¬
men, kommen, gerathen.

Oevorati«, önis, f., das Fressen.
DevulHu«, a, um, adj., weg-, herunter- od. abgerissen, gerupft, ge¬

pflückt.
Dexis, is, f., die Annahme, Aufnahme (v. dt/o/iat [dechomai], fut.

Jtio/ic« [dexomai], fassen, greifen, nehmen).
Mexig, is, f., das Beissen, der Biss (v. ät/xoi [deAöJ, fut,äiyi<P [dexö],

beissen).
Mexter, era (tra), ernm (trurn), adj, rechts (als Gegensatz des

Linken).
Dexterina, ae, f., Dexterlne, es, f., das Dexterln, die Dexterine,

Pyroamylon, (nach Payen u. Persoz) das angeblich eigentümliche
nährende Princip aller Stärkemehlarten; die auflüf-licho Substanz des
Stärkmehls (v. dexter, rechts, weil es die Eigenschaft besitzt, die Pola¬
risationsebene des Lichts nach Rechts zu kehren).

Dextrorguin, adv., rechter Hand, rechts; z. B. caulis dextrorsvvi
voll/Ulis, ein rechtswindender Stengel.

I>l-, dia-, eine in Zusammensetzungen viel gebrauchte Partikel mit
folgenden Hauptbedeutungen: 1) durch, hindurch, zwischen, während;
2) durch, vermittelst, mit Hülfe, wegen, um- willen. Iii Zusaminensez-
lungen drückt es das Deutsche: durch-, hindurch-, zer-, entzwei-, ver-,
auseinander- etc. aus; 3) Bezeichnung der Basis, oder der Hanptingre-
dienzien eines Medicamentes, als Viaambra, Diacydoniorum.

IHabete», ae, m., die Röhre, Spritze, der Doppelheber; der Harn-
fluss, die Harnruhr.

Dfabftlug, i, To., der Teufel, eigentlich der Zerschmeisser, der durch
Anschwarzen, Verläumden Zwiespalt stiftet (v, <f»ot [dia] u. ßaX/oi [ballo],
werfen).

Diabot&n«ii, i, n. (emplaitrum), das Kräuterpflaster, ein aus meli-16
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reren vegetabilischen Ingredienzien bestehendes, vermeintlich auflösen¬
des Pflaster (v. Sid [ dia] u. ßoravt] [botane], die Pflanze).

DiabröNi», is, f., die Zerfressung, das 'Zerfressensein; eine fort¬
dauernde Auflösung (v. 3td [dia] u. ßgSati [trösi.s], das Fressen).

IMacarcIiiuin. i, n. , ein aus Krebsen bereitetes vermeintliches Mit¬
tel gegen Hundswuth (v. dm [dia] u. xa ^xivoq [Äarfcinos], der Krebs).

Itlacaiini», is, f., ein sehr starkes durchdringendes Brennen (v. Sid
[dia] u. xctüats [fcausis], das Brennen). — DiaCaustiCUS, a, um, adj.,
stark ätzend, durchätzend.

DiaclialaHU, is, f., das Auseinandergehen, Aufklaffen (v. [dia],
u. %d).aOts [chalasis], die Erschlaffung, Abspannung).

Diaclialaxiiia, Ulis, die Trennung, der getrennte Zustand, die
Spalte (v. ätci [dia] u. yd'fAiona [ chalasma ], der Raum, die Weite).

Diachenluin, i, n., die Doppelakene, die doppelte Schliessfrucht, wie
bei der Petersilie, dem Schierling.

Diachylon, i, n , ein Saflpflasier, ein durch oder mit Zusätzen von
Pflanzensäften (Gummiharzen) bereitetes Pflaster (v. Sm [diu] u.
[cAyios], der Saft); z. B. emplastrum diachylon , das Diachylonpflaster,
ein erweichendes Pflaster (z. B. bei Geschwüren).

DiachygiH, is, f., die Verbreitung, Verschüttung (v. Si*d [die] u,
%vom [chysis], das Schütten).

Diacinema, atis, n, das Auseinanderweicheu (v. Suü [dia] u. *»-vijfia [kinema], die Bewegung).
Diaciitsi«, is, f., das Zerbrechen, Zerspalten, Einknicken, die Bre¬

chung des Lichtes (v. Sm [diu] u. x/acji? [ klasis ], das Zerbrechen).
— Diaclastlcus, a, um, adj., durch Brechung oder Zerbrechen ent¬
standen, dazu gehörig.

Diaclysma, atis, n., das Spülwasser. — Diaclysmus, us, J»., das
Ausspülen (v. Sm [dia] u. xAvOfios [klyswos] , das Abwaschen, Aus¬
waschen).

Diacödion (diacodium), i, «., aus Mohnköpfen oder mit Hülfe der¬
selben bereitet (v. <W [dia] u. xoiäia [Aodiu], der Mohnkopf); z. B.syrupus diacodion, Mohnsyrup.

Hincüpe, es, f., das Zerschneiden, das Zerhauen (v. <J«x [dia] u.
X07TJ; [tope], ein Hieb, Schnitt).

Diacopraegla, ae, f. (remedia), eine Arznei aus Ziegenkoth (von
3m [dia], xoTrpos [Aopros], der Koth, u. atyfto; [aipeios] von Ziegen
kommend).

DiacopriiM, a, um, adj., sehr kolhhallig, voll Koth (v. 3td [dia]
u. xonqoq [kopros], der Koth).

niacri**icu*, a, um, adj., was sich auf die Ab- u. Aussonderungen
bezieht, diakrisisch. -— Diacrisis, is, f., die Diakrise, die vollkommene
Absonderung oder Trennung; die genaue Unterscheidung ; die (vermeint¬
liche) vollkommene Auflösung eines Melalles (v. 3m [dia] u. xgtat?[krisis], die Krise, Entscheidung). — Diacriticus, a, um, adj., zur
Diakrise gehörig, dazu geschickt, dieselbe bewirkend; z. B . remedia dia-critica , diakritische Mittel, die eine vollkommene Krisis bewirken sollen.

Diacydönion, i, n., eine Quittenarzuei (v. Sid [dia] u. xv 3 wvk>v[kydönion J, die Quitte).
Diadelpliia, ae, f, die Diadelphie, die Zweibrüderschaft, die 17te

tinnö'sche Classe der Pflanzen, deren Staubfäden in 2 Gruppen ver¬
wachsen sind (v. 3k [du], doppelt, u. [ adelphos ], der Bru-
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der). — Diadelphicus (diadelphus), o, um, adj., zur Diadelphie
gehörig.

Diadem«» ätis, w., das Diadem, etwas um den Kopf Gebundenes,
eine Kopfbinde (v. diu [dia] u. dio) [deö], binden).

Dlarioclie, es, f., der Uebergang, die Aufeinanderfolge (v. diu [dia]
u * d°X*i FdocAe], die Aufnahme).

I>inc1oKis, is, /*., die Vertheilung (v. öiü [dia] u. Soaiq [döst*], die
Gabe).

Diaeresis, is, f., die Trennung, Zerreissung (v. diu [<dia] u. ctiyt-
fSvq [hairesis], die Wegnahme). — Diaerettca, örum, it. plur. (remedia),
Aetzmiltel. — Diaereticus, a, um, adj., zum Trennen tauglich, tren¬
nend, zerreissend, atzend.

Jllaeta, ae, /*., die Diät, die Lebensweise (wahrscheinlich v. duiq
\dais] y poet. duiru [daita ], ein Gastmahl). — Diaetetica, ae, f., die
Diätetik, die Erhaltung u. Befestigung der Gesundheit« — Diaetetica,
orum, n. plur ♦ C^ eme dia) y die diätetischen Mittel. — DiaetetlCUS, a,
um, adj., zur Diät gehörig, dieselbe bestimmend.

Dfagiiönls, is, f., die Erkennung, Unterscheidung ( v. di>d [dia] u.

yvoiaiq [</nösif), das Erkennen). — Diagnosticus, a, um, adj. f diagno¬
stisch, zur Unterscheidung dienlich od. erforderlich

Diagöge, es, diagogia, ae, f., das Durchschicken, Durchlassen (v.
<5i.cc [dia] u. ayojyrj [fltjöge], die Führung, Leitung). — Diagogome-
trum, i, nder Leitungsmesser, ein Werkzeug zur Bestimmung der Lei¬
tungsfähigkeit bestimmter Körper für elektrische, galvanische u. dgl. Er¬
scheinungen Cv - diuyvtytj [diagöge], die Durchleitung, 11. fiixqov [wie-
tton\, das Messinstrument).

Diagrydin, drum, n. plur., Scammoniummittel. — Diagrydicum,
i, w., eine Jaxirende Arznei.

Dialecticus, a, um, adj ., dialektisch, zur Unterredung od. zum Dis-
pu'.iren gehörig. — Dialectus, i, fdie Unterredung, der Dialog; die
Sprechweise, Mundart, der Dialekt (v. diu [dia] u. Xtyo) [lego], sagen).

Dialemma, atis, n. } die Unterbrechung, die Lücke (v. diu [dia] u.
X(i7to) [leipü], lassen).

Dlalepgit*, is, f., das Zwischenwegnehmen (v. diu [dia] u. Xijipiq
[iejMt'f], das Nehmen).

Dialipsis, is, f., das Aussetzen od. Ausbleiben (v. diu [dia] u. Xtv-
\piq [leipsis] t das Wegbleiben).

Dfalurgaure, ein Zersetzungsproduct der Harnsäure durch Behand¬
lung mit Salpetersäure, entsteht durch Verbindung des Alloxan und des
Alloxantin mit Schwefelwasserstoff.

DiaKsis, is, f., die Auflösung, das Zergehen, Zerfallen (v. diu [dia]
u. Xvöiq [lysis], die Lösung). — DialytlCUS, a, um, adj., zum Zer¬
trennen oder zum Zerstören oder Auflösen gehörig oder dienlich, davon
herrührend.

Hiami'MUA. a, um, adj., nfitten inne stehend, in der Mitte befind¬
lich (v. diel [dia] u. fieooq [wiesos], mitten inne).

Diamgtros (diametrus), i, f ., diametrum, i, n., der Durchmesser
(v. diu [dia] u. fiitqoq, f^irqov [metros, metron ], das Messinstrument).

Diamorphlgmus, i, w., die Diamorphie. Diamorph heisst ein Kör¬
per, der 2 Krystallgrundformen annehmen kann. — Diamorphosis, is,
f., die Gestaltung, Durchbildung zu einer bestimmten Form (v. did [dia]
m* ftoQywoiiS [morphösis] y die Gestaltung). 16*
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Diana, ae, f., ist Namö des Silbers bei den Allen.
DJandria, ae, f, die Diandrie, die 2. L i ri n 6'sche Classe der Pflan¬

zen mit 2 Staubfäden (v. die [dis], doppelt, u. avSqia [anärla], die
Mannheit).

Diangiogpermae (diangospermae), ärum, f. (plantae), die Pflan¬
zen mit zwei Samenkapseln (v. äis [dis], doppelt, u. \ tin-
geiospermos], mit Samenkapseln versehen).

Dianocn,, ae, f., das Durchdenken ; das Denkvermögen, der Ver¬
sland; das Gedachte, der Gedanke, die Meinung.

DiantliHM, i, m., die Nelke (10. Gl. 2. O. L. ; Caryophylleae nal.
Fam.) (v. fSt? [dis], doppelt, u. äv&ot; [anthos ], die Blume).

Diapasmn, älis, n., das Streupulver, Räucherpulver, v/ohlriechende
Pulver, auch eine schweisstreibende Arznei (v. ärn [diu], iiberher, über¬
all, u. ndo/ia [ pasma ], ein Streupulver). — DiapasmallCUS, a, um,
adj., zum Streupulver gehörig, dadurch entslanden.

Diapegegix, is, f., das Durchsickern, Durchschwitzen (v. äici [dia],
durch-, über-, u. nrjyrj [pege], der Quell).

Dinprgma, alis, n,, ein Zwischenholz, Zwisehenbalken, Querriegel
(v. Sict [ dia ] u. Tiijy/ia [pegma ], etwas Zusammengefügtes).

ItiaphaneH, is, adj., durchscheinend (v Sui [dia], durch, u. tftti-
rofiat [phainomai] , scheinen). — Diaphanocyänometrum, i, n., das
Diaphanokyanometer, ein Werkzeug zur Messung der Durchsichtigkeit der
freien Luft und der Himmelsbläue (v. ätaipavtji; [diaphaneit], durchschei¬
nend, u. xvavofitxqov [ kyanometron ], das Kyanometer). — Diaphäno-
llielrum, i, n., ein Werkzeug zur Bestimmung des Grades der Durch¬
sichtigkeil der freien Luft (v. ätaip avij? [diaphancs], durchscheinend, u.
nixqov [metron ], ein Messinslrument). — Diaphänus, a, um, adj.,
durchscheinend.

Diaplioenicus, a, um, adj., aus Palmen od. Palmensaft oder Pal-
menfrüchten bereitet (v. Sm [diu] u. <poir$t [pAoinix], die Palme, Dat-
lelpalme); z. B. electuarium diapltoenicum, eine Dattellatwerge.

Uiaphüra, ae, f., der Unterschied (v. StA [dia] u. [pft«re],
das Tragen). — Diaphoresis, is, f., die Ausdünstung (v. Sm f dia] u.
VOQijöiq [pftore«'*], das Tragen, gleichsam also ein Hiudurchtragen des
Schweisses, der Ausdünstung) — Diaphöreltca, örum, n. plur. Cre¬
media), diaphoretische oder Ausdünslung befördernde Mittel. — Dia-
phörellCUS, a, um, adj., schweisstreibend, die Ausdünstung befördernd;
z. B. antimonium diaphoreticum (stibium oxydatum album), schweiss-
treibendes Antimon.

Diaphrattön, eine Scheidewand bildend, scheidend (v. ätaf/iaaao),
-TT ii) [diaphrassö, -ttö], eine Scheidewand bilden).

Diaphthiira, ae, f., die Verderbniss (v. äta [dia] u. q>&opd [phtho-
ra], die Verderbniss). — DiaphthortCUS, a, um, adj , durch Verderb¬
niss entstanden, daran leidend, dazu geneigt. — Diaphthöroscopium,
i, ii., eine Vorrichtung Bizio's, um mit Hülfe einer stark lauchenden
Nordhäuser (Sächsischen) Schwefelsäure die in der Luft schwimmenden
Unreinigkeilen, besonders organischer Stoffe, schnell zu verbrennen und
dadurch sichtbar zu machen.

Dinpliyn, ae, f., diaphyos, i, ib ., diaphye, es, f., die Schicht, der
Zwischenwuchs, wodurch andere gewachsene Theile auf gewisse Weise
gelrennt werden, z. B. die Knolen der Gräser u. Schilfe etc., die ver¬
schiedenen natürlichen Erdschichten (v. ämtfvoi [diaphyö], zwischen-
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wachsen). — Diaphyometrmn, i, n,, der Schichlenmesser (v, Staqiv^
[diaphyc], die Schicht, u. nitqov \tnelron], das Messinslrument). —
Diaplivsis, is, f., das Zwischenwachsen, das Zwischengewachsene, da¬
her: die Knoten der Gräser, auch die Theile des Halmes zwischen den
Knoten.

Uinpläsitt, is, f., diaplasmus, i,m., die (gehörige) Ausbildung oder
Ausformung (v. tui [ dia ] u. nkdtait; [pfa*is], die Bildung), — Dia¬
plasma, Ulis, n., das durch die Ausbildung entstandene Gebilde, das
Eingerichtete; der Umschlag.

llinpnoicn. örnm, n. plur. (remedia), eine gelinde Ausdünstung
befördernde Mittel (v. Stanvüv [diapnein ], ausdünsten),

Dinpyetlcn, örum, n. plur. (remedia), eilerungberördernde Mittel
(v, äianvio) [diapyeö], vereitern).

Diarium, i, n., das Tagebuch. — Dianus, a, um, adj., täglich (v.
dies , der Tag).

Dinrrhpcttce, es, f. (materia), ein zerreissender Stoff (v. dm
[dia] u. (tt/MTxrj [rhektike], der ReissstotT).

Dinrrh&don, i. n. (remedium), eine Rosenarznei, Rosenpulver (von
Sm [diu ] u. qoiov [rhodon], die Rose).

ningchiM, is, f., diaschisma, ätis, n., ein vollkommen abgetrenntes
Stück. — Diaschisis, is, f., die Spaltung, vollkommene Trennung des
Zusammenhanges (v. Sia, [diascAiiö], zertrennen, zerspalten).

DioHCordiuni, i, n„ eine für ein Gegengift gehaltene Latwerge mit
Scordium (v. Sic t fdia] u. 0* oq Smjv [tkordion], der Lachenknoblauch).

DiAMp&tiiH, is, f., die Zerreissting, Trennung des Zusammenhanges
durch Zerreissung (v. itd [dia] u. ondo) [tpaö], reissen). — Dia-
spasnia, ätis, n., das Zerreissen,

IHnnt nlNtH, is, f., die Ausdehnung, Erweiterung; die Unterscheidung
verschiedener Dinge von einander (v. öm [dia] u. atikXo) [stellö]
dehnen, schicken). — Diastalllcus, a, um, adj., sich ausdehnend,
sich erweiternd.

IMngtnn, diastasia, ae, f, diastasium , i, n., die Diastase, (nach
Payen u. Persoz) eine eigentümliche Substanz im Keimgerstenmalz,
die die unlösliche Hülle der Stärkekömer sprengen soll (v. iy JiaoraOi?
[Ae diastasis], Trennung, Auseinanderweichung).

DidKtHMiM, is, f.. das Auseinanderreichen (v. Sm [dia] u. o tot«*«
[stusis], das Stehen). — DiaslatlCUS, a, um, adj-, zum Zertrennen
geschickt, eine Trennung bewirkend. — Diastema, ätis, das weile
Auseinanderstehen getrennter fesler Theile. — Diastematla, ae, f., die
Diaslematie, das Auseinanderstehen.

Diamtälc, es, f., die Ausdehnung, Erweiterung (v. «frei [dia] u. atiXka
[sfe/fö], schicken).

Dintngig, is, f, die weite Ausdehnung, starke Ausspannung (v. dm
[dia] u. ran»? [<asis] , die Dehnung). — Diataticus, a, um, adj,,
zum starken Ausdehnen dienlich, dazu gehörig, daraus entstanden.

DiatcreticuN, a, um, adj-, zum Bewahren oder Beobachten dien¬
lich od. bestimmt (v. diarifgeoi [diatereö], beobachten, bewahren).

Dlntegnftroii, diatessärum, i, n-, eine Arznei aus 4 Ingredienzien,
z. B. Aristolochia, Gentiana, Lorbeeren u. Myrrhe bestehende Arznei
(v. tui [dia] u. tioaaqif [tessares], vier).

DiAthermnngitt, is, f., das Durchstrahlen der WSrme (v. <Jw* [dia]
u. &t(/taivu [thermainö], wärmen).
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Diatlieton sind Arzneien, die man auf das blosse Haupt legte.
niatragacantha, ae, f., ein Mittel aus Traganthgummi bereitet (v.

äm [dia] u. -i(>ayaxav&a [tragakantha ], das Traganlhgummi).
VintresiH, is, f., die Durchbohrung, das Durchbohren (v. <?i« [dia]

u. rii(iam [titraö~] u. fut, [fresö], bohren).
lliavoletti, diavolini, ital. Name von Bonbons u. dgl. mit starken

Gewürzen u. besonders mit Kanthariden, um zum tteischlaf zu reizen
(eigentlich Teufelchen).

Diaziia, örum, n. pl., die Scheidungsthiere, bei H. Burmeister
die 2. Thierfamilie, die 3 Classen der Aprocta, Hadiala ti. Mollusca
enthaltend (v. dtd [din] u. twov [zöönj, das Thier).

Dibromanilin ( Amabrophenise ) wird dargestellt vermittelst Ein¬
wirkung des schmelzenden Kalihydrats auf Dibroriiisalin.

Dicliloraniliii {Bichlorisatin) u. Dichlorisatin ( Chlorsatinese),
Metamorphosen des Indigo's.

Dichogamia, ae, f., die Doppelehe; (nach Chr. Conr. Spren¬
gel) die Begattung, wobei in einer Zwitterblume die eine Art der Zeu-
gungstheile sich zuerst entwickelt und , wenn diese die Zeugungskraft
verloren hat, die andere zur Vollkommenheit kommt (v. Sijfa, [di'cAa],
doppelt, u. o? fjuinos], die Heirath).

Dichutoiuia, ae, f., die Theilung in 2 Theile, die Zweitheilung,
Spaltung. — DichotÖniUS, a, um, ailj.. zweigetheilt, gespalten, balbge-
theilt, gabelförmig, gabelspaltig (v. Si)/a [dicAu], doppell, u. TOfiij [fo-
roe], der Theil, das Abgeschnittene); z. B. ramus dichofomus , ein ga-
belspaltiger Ast, der immer in 2 Theile oder Stiele sich spaltet.

niclirolHmiii«, i, m., die doppelte Färbung, Zweifarbigkeit, Verlhei¬
lung in 2 Farben; die sogenannte Polarisirung des I.ichtes (v. 3k [di'j],
doppelt, u. Xfiotd [cAroi'a], die Farbe). — Dichroites, is, der Di-
chroit. — Üichromaticus, a, um, adj., zweifarbig, doppelfarbig, chan-
girend (v. Sit [ dis ], doppelt, u. /tartxds [c/irömafikos], gefärbt).

Uiciatrla, ae, f., die gerichtliche Medicin. — Diciatros, i, m., der
gerichtliche Arzt (v. 3ixtj [difte], die Rechtspflege, u. largo? [tafros],
der Arzt).

I)icle»ta, ae, f., dicleslum, i, n., (bei Desvaux) die Classe der
einfachen pseudokarpischen Früchte, deren Samenkörner am Grunde der
harten und bleibenden Blumenkrone befestigt sind, wie bei Mirabilis
dichotoma L. (v. 3k [dis], doppelt, u. xAjjw [fc/eö] , verschliessen),

Dielinia, ae, f., dtclinisfUUS, i, m., die Diklinie, der Diklinismus,
der Inbegriff u. Zustand der Pflanzen, deren entgegengesetzte Geschlechts¬
teile auf verschiedenen Fruchtböden sich befinden, zu denen also die
Monöcisten, die Diöcisten und, nach Umständen, die Polygamisten gehö¬
ren (v. $k [dl»], doppelt, ti. Mvij [Mine], der Fruchtboden).

Dicli», Tdis, f., die Doppelthür, Flügelthür (v. 3k [dis], doppelt, u.
xUvo> [Mino], sich neigen, sich lehnen).

Dico, xi, ctum, ere, nennen, sagen, erwähnen, beschreiben.
DicoccuH, a, um, adj., zwei Kerne enthaltend, zweikernig, zu zwei

Kernen eingerichtet (v. 3k [dis], doppelt, u. xoxxo; [fcofcftos], der
Kern); z. B. Capsula dicocca, eine zweijährige Samenkapsel, die das
Ansehen hat, als sässen ihrer 2 aneinander.

Dicoeheinia, ae, f., die gerichtliche Chemie (v. 3l*f] [diTte], die
Rechtspflege, u. xtjuiia [cAemei'a] die Chemie).
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Dicochirurgia, ae, f., die gerichtliche Chirurgie (v. dlxij

die Rechtspflege, u. yuQOvqyia [cheirurgia], die Chirurgie).
Dicotyl od ones, um, f. (plantae), die Dikolyledonen, Pflanzen mit

2 Samenlappen, die Zweikeimblättler (v. dig [dfcj, doppelt, u. y.orv?,tj-
dotv [kotyledön ], der Samenlappen). — Dicotvledoneus, a, um, adj.,
mit 2 Samenlappen versehen.

Dicranödes, dicranoldes, is, adj., gabelförmig. — Dicränon, i,
n., die Gabel. — Dicränus, a, um, ad}., zweiköpfig, zweigeteilt, ga¬
belförmig (v. ölg [dis], doppelt, u. nQctvov [kranon\, der Kopf).

Dictio, önis, diis Sagen, der Ausdruck, das Reden, das Redehal¬
ten. — Dictus, a, um, adj., genannt, gesagt, erwähnt; z. B. Sit colo~
ris supra dicti , es sei von oben erwähnter Farbe.

Dictyödes. dictyoTdes, is, adj ., netzförmig (v. SUtvov [ diktyori],

das Netz, u. itäoq [eidos], die Form). — Dictyon, i, n., das Netz (v.
dito* [cfc'fto], werfen, auswerfen).

Didelphyn, phyos, auch didelphis, Tnis, f, ein Beutelthier (v. dlq
[dis], doppelt, u. ötXqivq [ delphys ], die Gebärmutter).

DiductiiM, a, um, adj., von einander gezogen, von einander ge-
than,getheilt, getrennt, geöffnet, zerstreut, ab-und wohin geleitet, geführt.

Didymiuiii, i, n., das Zwilliugsmetall, entdeckt von Scheerer in

Christiania, soll das Mittel zwischen Cererium u. Lanthan hallen (von
didvpog [didymos ], ein Zwilling). — Did \'mus, a, um, adj., doppelt;
z. B. anthera didyma , ein doppelter Staubbeutel.

Didynamia, ae, f, die Didynamie, die 14. Linnö'sche Classe der
Pflanzen mit 4 Antlieren, von denen 2 grösser als die beiden andern
sind ; eigentlich die Zweimächtigkeit (v. tilg [dis], zweifach, u. övvctfug
[(dynamis ] t die Macht).

Die«, ei, f., der Tag.
Differenztis, adj., sich unterscheidend, abweichend; z. B. struetura

differens, ein abweichender Hau.— Differentiale,/'., der Unterschied,
die Differenz.— DitferentTalis, e, adj., einen Unterschied betreffend, sich
darauf beziehend. — Differenz, chemische, das Verhältniss, wodurch
die ungleiche Verwandtschaft der Elemente zu einander sich zu vernich¬
ten strebt, oder die Verwandtschaftsbestrebungen der Elemente, einander
entgegen zu wirken. — Ditfero, distüli, dilUtum, differre, verschieden,
unterschieden sein (v. diu u. fero).

Dxfficlle, adv ., schwierig, schwer, mit Schwierigkeit. — Difficilior,
us (comp. v. difficilis ), sehr schwer, schwieriger. — Diffictlis, e, adj.,
schwer, schwierig (v. dis u. facilis ). — DifÜcillime, adv. (superl. v.
difficile ), sehr schwierig, sehr schwer; z. B. in aqua difficillime solu-
bilis. in Wasser sehr schwer löslich.— Difficullas, ätis, f., die Schwie¬
rigkeit, der Mangel. — Difficulter, adv., schwer, mit Schwierigkeit,
beschwerlich.

Diffindo, idi, issum, ere, zerspalten. — DiffiSSUS, a, um, adj, y
zerspaltet.

Diffiteor, eri, läugnen.

DiftlatI«, önis, f. , das Verblasen, Wegblasen (v. dis u, /Zo). —
Difflo, ävi, ätum, 3re, zerblasen, auseinanderblasen.

DlfflueiiH, tis, adj., zerfliessend. — Dittluo, xi, xum, ere, zerflies-
sen (v. dis u. fluo).

DlfFnrwi-aiiguIÖHiiK, a, um, adj., unförmlich-eckig. — Diffor-
rais, e, adj., unförmlich, ungestaltet, unregelmässig, gestaltlos, ohne
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bestimmte Form; z. B. corolla difformis, eine ungestaltele (ungleich¬
förmige) Blumenkrone.

Diffractus, a, um, adj., zerbrochen; z. B, zincuni in frustula dif-

fractum, in kleine Slücke zerbrochenes Zink. — Diffringo, egi, actum,
ere, zerbrechen (v. dis u. frango).

Diffugto, fugi, fuglium, ere, sich verflüchtigen, entfliehen, dahin
schwinden (v. dis u. fugio).

Diffunilo, üsi, üsiim, ere, ausbreiten, zerstreuen, verwirren, ver¬
breiten, hier u. da hingiessen (v. dis u. fundo ). — Diffusto, önis, f-,
1) die Verbreitung, sich ausbreitende Ergiessung; 2) die Diffusion, eine
den Capillarphiinomenen beizuzahlende Erscheinung, welche eintritt, wenn
entweder gasige, oder mit einander mischbare flüssige Körper durch
eine poröse Scheidewand getrennt sind, zu der sie eine Capillarattraction
besitzen. — DiflfüSUS, a, um, udj., weilläuftig, weitschweifig, ausge¬
breitet, zerstreut; z.B. panicula diffusa, eine weitschweifige Rispe; cau-
lis diffusus, ein Stengel, bei dem die Aeste in Stellung und Länge sehr
unregelmässig sind.

Difluaii. ein zweites Zersetzungsproduct der Alloxansäure, das man
zugleich mit der Leucatursäure erhält.

Iii II iio xi, ctum, ere, zi-rfliessen.
Digamia, ae, f, das Wiederheirathen. die zweite Ueirath; die dop¬

pelte Ehe (v. Ji; [dis]. doppelt, u. yct^to? [jramos], die Heirath).
DigeneM, is, digeneus, a, um, adj., 2geschlechtig (v. dig 1[dis] u.

yerog [genes], das Geschlecht).
Digercndux, a, um, adj., was digerirt oder in gelinder Wärme

aufgelöst oder gestellt werden muss. — Digerens, Iis, adj., digeri-
rend, in gelinder Wärme auflösend, zertheilend, stellend. — Digeren-
tTa, üittni, n pl., die Verdauung befördernde Mittel; zertheilende Mit¬
tel. — Dlgero, gessi, gestum, gerere, 1) in gelinder Wärme auflösen,
digeriren; 2) stellen (v. dis u. gero). — DTgestlo, önis, f., die Dige¬
stion (anhaltendes gelindes Erwärmen), die Operation in der Chemie, beider in verschlossenen Gefässen die auflöslichen Theile einer Substanz

von den unlöslichen durch Einwirkung einer tropfbaren Flüssigkeit bei
gelinder Wärme getrennt werden. — DIgestIva, örum, n. pl. (reine-
diu), Verdauung, auch gute Eiterung befördernde Mittel. — Itjgesllvu.s,
a, um, adj., auflösend, was in gelinder Wärme auflöst, zur Auflösung
geschickt, dazu dienlich; Verdauung od. auch gute Eiterung befördernd;
z. II. unguentum diyestivum, eine gute Eiterung befördernde Salbe. —
Digestiis, a, um, adj., gestellt, digerirt, zertheilt. aufgelöst, verrichtet;
z. B. herba foliis radicalibus in orbem digeslis, ein Kraut mit in einen
Kreis gestellten Wurzelblättern.

Digitale, ilal. Name des Fingerhutes. — Digitale porporino, ital.

Name des rolhen Fingerhutes ( Digitalis purpurea). — Digitale pour-pröe, franz. Name des rolhen Fingerhutes.
Dlgitallne, es, f., das Digitalin, die Digitaline, der wirksame Stofl

der Digitalis. — Uigitalinsäure, eine von Pyrame Morin in der
Digitalis purpurea entdeckte Säure 2erlei Art: a) fixe Säure, durch
Ausziehen mit Wasser, Präcipitiren mit Spiritus von 62 p. C , Behandeln
mit Aether, Baryt, Schwefelsäure etc. erhallen; b) flüchtige Säure (An-
tirrhinsäure ) wird dargestellt, wenn man die Blätter mit Wasser destil-
lirt, dieses mit Aetzbaryl sättigt, in einem Wasserbade eindampft und so
wieder mit Oxalsäure destillirt. — Digitalis, e, adj., fingerähnlich, fin-
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gerarlig, fingerförmig. — DTgttalis, is, f., der Fingerhut, ein Pflinzen-
gesehlecht (14. Cl. 2. 0. L.; Scrophularincae n;i!. F.) — Digitale, is,

ein Fingerring, Fingerhut. — Dlgltät'" -pinnätus, a, um, ad)., gefin¬
gert-gefiedert; z. B. folium digitato-pihnatum, ein gefingert-gefiedertes
Blatt. — Digitätus, a, um, adj., fingerförmig, gefingert, mit Fingern
versehen. — Digitoloins'aure, eine von Kosmann aus dem Rucksland,
woraus das Digitalin abgeschieden war, vermittelst Behandeln desselben
mit Natron u. verdünnter Schwefelsäure erhaltene Fettsäure.— Digitus,
i, m., der Finger, der Zoll; z. B. crassitie digili minorig, von di r
Stärke des kleinen Fingers ; digitus cubicus, der Kubikzoll.

Iligiioxceiidiirt, a, um, adj , was zu unterscheiden oder zu erkennen
ist.— Dignosco, Övi, ötum, ere, erkennen, unterscheiden (v. dis u. nosca).

»IgynuiOMiierinne, ärum, f. plur. (plantae ), Pflanzen mit 2 nackten
Sanieil (v. Sl<; [dis], doppelt, u. yiifiroontp/i o? [pymnospermos], nacktsamig).

lligynia. ae, f., die Digynie, eine Unlerabtheilung (sogen. Ordnung)
der meisten Linn6'schen Pflanzenclassen. die Pflanzen mit 2 Pistillen

od. sogen. Weibchen enthaltend (v. «Ms [dis], doppelt, zwiefach, u. yv-
VV [ff!/"®]* das Weih).

ilijudicatio, öuis, die Entscheidung, Beurtheilung, Schätzung. —
DijudlCO, ävi, ätum, äre, Urtheil fallen, beurtheilen, unterscheiden.

DllabonM, Iis, adj., auseinander-fallend, zerfallend; z. B. semina in
duas cotyledones facile dilabentia , leichl in 2 Samenblättchen zerfal¬
lende Samen. — Dlläbor, psus sum, läbi, zerfallen, auselnanderfalleu,
zertheilen. — Dilnpsus, a, um, adj., auseinandergefallen, zerfallen.

Itllapldo, ävi, ätum, äre, verschwenden, verthun.
IHlalandiiM. a, um, adj., was breit gemacht, erweitert werden kann.

— Dilalatlo, önis, f.,die Erweiterung, Ausdehnung. — Dilatälus,a,um, adj.,
ausgedehnt, erweitert, breit gemacht; z. B. filamentum dilulatum,, ein
ausgebreiteter Staubfaden. — Diläto, ävi, ätum, äre, breit machen, erweitern.

Blligens, Iis, adj., tleissig, sorgfältig. — Diligenter, adv., fleissig,
sorgfältig. — Dillgentisslme, adv. (sup. V. diligenter), sehr fleissig,
mit grossem Fleiss.

Diliturgäure. eine aus dem Rückstände bei Darstellung der Aili-
tursäure erhaltene Säure.

Dilucldug, a, um, adj., durchscheinend.
ItlliieiiduH, a, um, adj., was zu schwächen, zu verdünnen ist. —

DÜÜeilS, tis, adj,, verdünnend. — Dllüeiltla, örum, n. pl. (reme-
diu ), verdünnende Arzneimittel. — Diltio, lüi, lutum, ere, verdünnen,
schwächen, eine Flüssigkeit schwächer machen Dilüte, adv., schwach,
hell od. blass, von schwacher Beschaffenheit; z. B. dilute rubens, hell—
röthlich. — Dllütlor, US (comp. v. dilutus), 1) sehr verdünnt; z. B.
praecipttatum in acido nilrico dilutiori solvatur, der Niederschlag werde
in sehr verdünnter Salpetersäure gelöst; 2) etwas oder ein wenig hel¬
ler, blässer von Farbe; z. B. annulus intimo subfibroso paullulum di¬
lutiori, ein Bing mit innerer etwas faseriger, ein wenig hellerer Schicht.
— Dllütum, i, n-, das Terdtinnte, eine sogenannte Verdünnung DI-
lütus, a, um, adj,, 1) verdünnt (von Flüssigkeiten); 2) schwach, bleich,
blass (von Farben).

Diiuagnet, nach Farad ay das botsaures Bleioxyd haltende Glas,
durch welches der Strahl bei der Magnetisirung des Lichtes gehl.

I)imeii»io, önis, f., die Ausdehnung eines Körpers, d.i. dessen Länge,
Breite und Dicke,
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IMmidiafu«, a, um, adj-, halbirt, halb; z. B. arillus dimidiatus,
halbe Samendecke. — Dlmidtum, i, n., die Hälfte ; z. ß. coque ad di-
midium, koche bis zur Hälfte. — DtmidTus, a, um, adj., halb, halb-
gelheilt, halbirt; z. B. dimidia parte, zum halben Thell, zur Hälfte.

Diminfto, nui, nütum, ere, vermindern, verringern (v. 'dis u. mi-
nuo). — DImlnütus, a, um, adj., vermindert, verringert; z. B. resti-
tue aquam evaporatione diminutam, ersetze das durchs Verdampfen
verminderte Wasser.

Dimitto, Isi, issum, ere, von sich lassen, fallen lassen (v.de u. mitto~).
UiuiorphiHiiiuM, i, m., die Doppelgestaltung, Bildung eines Krystalls,

der, seines wesentlich verschiedenen Inhalts halber, 2 verschiedenen
Krvstallsyslemen angehört; wie z. B. die Krystalle von Eisenkies' und
Strahlkies , von Granat und Idokras. — Dimorphus, a, um, adj,,
zweigestaltig (v. äk [di's], doppelt, u. jtopiyjJ [morphe], die Gestalt).

DinTca, örum, n, pl, £remedia~), Mittel gegen den Schwindel. —
Ditlödes, is, adj , strudelnd, wirbelnd, schwindelnd, schwindlig. — Di-
nus, i, «!., das Wirbeln, Strudeln, Kreiseln, der Schwindel, das Schwind¬
lichwerden (v. Siviia [d/neö], im Kreise herumdrehen).

Diödon, ntis, m., der Doppelzahn, der Igelfisch (v. äl- [di-], doppell,
u. oSovi; [odüs], der Zahn).

Dioecia, ae, f., 1) die Diöcie, die 22ste Linnö'sche Classe der
Pflanzen rait auf verschiedenen Individuen verlbeilten Geschlechtern;
2) 2. Ordnung der 23sten I.inn6'schen Pflanzenclasse ( Polygamiu ) (v.
3i<; [dis], doppelt, u. oi«o; [oiÄOi], die Familie, Wohnung, das Haus).
— Dioecus, a, um, adj., zur Diöcie gehörig. — DioiCUS, a, um, adj.,
zweihäusig, ganz gelrennt, getrennten Geschlechts ; z. B. planta dioica,
eine Pflanze getrennten Geschlechts, wo männliche u. weibliche Blu¬
men, jede auf verschiedenen Stämmen sich befinden.

OioncÖHi*, is, f., das Aufschwellen (v. Sm [diu] u. oyxiaan; [onkö-
Hit], die Anschwellung).

Dioptra, ae, f., dioptrion, dioptron, i, n., ein Werkzeug, das zum
Durch- u. Hineinsehen hilft; ein sogen. Mutterspiegel (v.5 k »[diu],durch,
u. <!>V [o;»s], das Gesicht). — Dioptncus, a, um, adj., dioptrisch, mit¬
telst des Hindurchsehens entstanden.

nio»mt, ae, f., der Gottergeruch, ein Pflanzengeschlecht (5.Ol. 1.0.
I..; Hutaceae nat. Fam.) (v. äta [diu] u. oopiij (osme], der Geruch,
also so yiel als starkriechend); z. B. Diosma crenulata L., welche
Pflanze die folia buku od. buchu, die Bukublätter, den Hottentottenthee
liefert. — Diosnilna, ae, f., diosmlnum, i, n., das Diosmin, die Dios-
mine, (nach Brandes) eine eigenlhümliche Substanz der Bukublälter
(Diosma crenata). — Diosmus, a, um, adj., durchriechend, starkrie¬
chend. — Diosmos, diosmus, i, m, das Durchdringen des Geruchs.

Diospyro», i, f., die Dattelpflaume (23. Cl. 2. 0. L,; Styraceae n.
Fam.) (v. [dios], göttlich, u, pyrus, die Birne); z. B. Diospyros
virginiana L„ die virginische Dattelpflaume.

DipetaluH, a, um, adj., mit 2 Blumenblättern versehen (v. älg [dt*],
doppelt, u. nixctlov [petalon], das Blumenblatt); z. B. corolla dipetala,
eine zweiblätterige Blumenkrone.

Diplithoiigiig, i, f., ein Diphthong, Doppellauter (v. Sit; [dis], dop¬
pelt, u. <fS-oyyoi [ phthongos ], der Schall, Ton, Laut),

Diphyllu», a, um, adj., zweiblätlrig; mit 2 Kelchblättern versehen



Diplax — Disacryl, 251

(v. <Wc [r/i's], doppelt, u. <fi').Xov [phyllon], das Blatt); z. B. Corona di-
phylla, ein zweiblätteriger Kranz.

Iliplnx, äcis, adj,, doppell (v. [dis], zwei Mal, u. plica, die
Falle). — Diplöe, es, f., (Iiis Doppelle. zwiefach Zusammengelegle (v.
duiköo) [diploö], verdoppeln). — Uiplöma, Alis, n., das Zusammenge¬
legte; ein wichtiges Document; ein Gefiiss mit doppellen Wänden, zwi¬
schen die man Wasser giessl, um so im Wasserbade zu kochen — Di-
plous, a, um, adj., doppelt, gefaltet.

Diplopliylliiin. i, n., der doppelle Kelch, Zwieketch (v. äinhioi;
[diploos], doppelt, u. ipvlXov f phyllon] , das Blatl).

Iliplopneiiiudnn. örum, n. pl. (umphibia ), Amphibien mit doppel¬
tem Kiemenapparat (v. Sinkoo s [ diploos ], doppelt, u. nrim [pneö],athmen),

IHplöHin, is, f., die Verdoppelung.
DiplOHtemones, um, f. (plantae), Pflanzen mit noch einmal so viel

Staubgefässen als Blumenblättern; die 9 Classe nach Malier (v. dt-
tt P.oo; {diploos], doppelt, u. art)n<i>v [s^ewiön], der Staubfaden).

Diplotegla, ae, f., (nach Desvaux) die Ordnung der heterokar-
pischen, trockenen, aufspringenden Früchte, die sich unter dem Kelche
bilden (v. dmXooc; [di'pjoo»], doppell, u. ttyrj [lege], das Dach).

Hippel (Joh. Conr.), nom propr. eines Arztes u. Alchemisten, geb.
1672, gest. 1734. Von ihm ist in den Arzneischalz eingeführt worden :
oleum animale Dippelii.

Ilipsn ae, f., der Durst (v. diipdm [dipsnö], dursten).
llipgacuH, i, m., die Kardendistel, Weberdistel (4. Cl. 1. 0. L- ; Ag-

gregatae nat. Fam.) (v. t)iij'U(i) [dipsaöj, dursten).
DipHaH, ndis, f., 1) durstend; 2) eine giflige Schlange, deren Biss

heftigen Durst verursacht. — Dipseltcus, a. um, adj., dursterregend;
viel durslend, irinklustig (v. ättpaoi [dipsao], dursten). — Dipsödes,
is, adj., durstend; Durst machend.

Dipterun, a, um, adj., mit 2 Flügeln, mit 2 Flossen, — Diptery-
glUS, [a, um, ad),, mit 2 Flügeln (v. Sig [dis], doppelt, u. Ttriqvi [pte-
ryx], der Flügel); z. B. ala dipterygia, zweiflügeliger Flügel.

IJipyrnmidododücäedroH (dipvramododecaedron), i, n., eine
zwölfseitige Doppelpyramide, eine viel vorkommende Krystallform (von
die; [dis], doppelt, u. Trvpa/u's [pycSmi's], die Pyramide, u. SmäfxcitSQOV
[.dödehaedron ], ein Dodekaeder).

Tlipyrenns, a, um, adj., doppelkernig, mit 2 Kernen versehen (v.
äii [diu], doppell, u. Ttvqijv [pt/ren], ein harter Fruchtkern); bacca di-
pyrena, eine zweikörnige Beere.

Dipyrites, auch dipyrus, i, im., der Zwieback (v. dk [dis], dop¬
pelt, u. Trüg [pyr], das Feuer, also was zweimal dem Feuer ausgesetzt
wurde).

Directöp, öris, m., der Vorsteher, ein Leiter, Führer. — Directus,
a, um, ad],, gerade gerichtet, gerade gemacht, gestellt, hin-, nach-, auf
was zugerichtet. — Dlrigo, exi, ectum, ere, gerademachen , einrich¬
ten, reguliren, richten, stellen (v. dis u. rego).

Dirlmo, emi, emtum, ere, durch einen Zwischenraum absondern,
trennen, absondern, unterbrechen (v. dis u. emo).

Diruptio, önis, f., die Zerreissung (v. dis u. rumpo).
Iiis, adu,, doppelt, zwiefach.
Disncryl, nach Redtenbacher, der sich stets bildende weisse

Körper, wenn Äcrolein längere Zeit mit Wasser in Berührung bleibt. —
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Disacrylharz bildet sich zuweilen unter gleichen Umständen wie
Disaoryl.

DiscernendUN, a, um, adj., was getrennt, von einander abgeson¬
dert, nnier- oder entschieden werden muss. — Disccrno, crevi, cre-
tnm, ere, von einander absondern, trennen, unter- od. entscheiden (v.
dis u cerno).

DiNchromaticiix, a, um. adj., zweifarbig, doppelfarbig (v. dis [dis],
dopppli. ii. ^ w^ otko ? [cAröma<ifcos], gefärbt).

DificifnriniH, e, adj., scheibenförmig; z. B. flos disciform.it, eine
scheibenförmige Blume.

Discindn, Idi, issum, ere, zerschneiden.
Disclplina, ae, f., die Kenntnis«, die Wissenschaft.
Ili.sciHNug, a, um, adj., zerschnitten.
Discoden, disröldes, is, discol'deus, a, um, ad /., scheibenartig,

scheibenförmig (v. äioxoq [disAos], die Scheibe, u. «do? [eidosj, die
Gestall); z. B. flos discoideus, eine scheibenförmige Blume.

Discolor, oris. adj., ungleichfarbig.
ItiMcrt'paiiN, Iis, adj., verschieden, abweichend, nicht übereinstim¬

mend. — Discrepo, ävi u. ni, crepllum, äre, verschieden od. abwei¬
chend sein (v. dis u. crepo).

Discretörluiu, i, die Scheidewand. — Discretus, a, um, adj.,
verschieden, abgesondert, getrennt, getrennt erscheinend.

Discrimen, Inis, n., der Unterschied, Zwischenraum (v. discerno, un¬
terscheiden).

Discus, i, m., die Scheibe, Strahlenblume, bei zusammengesetzten
Blumen der innere, aus röhrenförmigen Blumenkronen bestehende Theil,
auch der Fruchtboden, der Ort, worauf die Frucht oder der nackte Sa¬
men steht (v. äixio [diftö], werfen).

Discusslo, önis, f., die Zerschiitterung, Zerlheilnng. — Discutjens,
tis, adj., zerlheilend. — Discutienfia, örum, n. plur. (remedia), kräf¬
tig zertheilende Mittel.

niscutio, önis, f., die Trennung, der Unterschied, die Wahl.
Disdiacläsis, is, f., die Doppelbrechung , die doppelte Strahlen¬

brechung (v. dis [dis], doppelt, u, dtäüAaats j diaklasUi\, die Brechung
des Lichtes). — Disdiaclasticus, a, um, adj-, doppeltgebrochen, dop-
pelle Strahlenbrechung zeigend.

Disedrus, a. um, adj., mit zwei Flächen versehen (v. dt? [dis],
doppelt, u. liga [hedra], die Grund- od. Seitenfläche).

Disidolicus, a, um, adj., ein doppeltes Bild gebend, dazu gehörig,
davon herrührend (v. dis [dis], doppelt, u. uSwXov [eidölon ], das
Bild ).

nisodicus, a, um, adj., einen doppelten Weg, Ausweg, Ausgang,
doppelte Oeffnung habend (v. dt's [dis], doppelt, u. odö{ [AOdos], der
Weg)

■>i*.ju»r(uH, a, um, adj., getrennt, nnverbunden, geschieden. —
Disjungo, nxi, nctum, ere, trennen, scheiden.

Dispar, aris, adj., ungleich, unähnlich, verschieden; i . B. folia dis-
paria, falschpaarige Blätter.

Dispäreo, ere, verschwinden (v- dis u. pareo).
Dispendiuin, i, der Aufwand, die Kosten, der Schaden, der

Verlust.

Dispensandus, a, um, adj-, was getheilt, ausgetheik, vertheili, ver-
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abfolst werden muss. — Dispensätlo, önis, f., das Abwägen, die Ab-
wägung, das Austheilen, die Eintheilung, Vertheilung, Verabfolgung, das
Verabfolgen, Dispensiren. — Dispensatorium, i, das Apotheker-
buch, die Pharmakopoe. — Disperiso, üvi, äium, äre, theilen, aus¬
theilen, verlheilen, eintheilen, abwägen, verabfolgen (v, dis u. penso^j
z. R. caute disperiso, verabfolge es mit Vorsicht»

Dinpergo, si, sum, gere, verineilen, zerstreuen (v. dis u. spargo).
DiHperinus, a, um, adj ., zweisamig, mit 2 Samenkörnern (v. du;

[de«], doppelt, u. oni{i(xa [.sperma ], der Same) ; z. B. Capsula disperma,
eine zweisamige Kapsel.

IH mjmthiih , a, um, adj., verlheilt, zerstreut; z, B. punctis viridi-
bus aequabiliter dispersis , mit gleichförmig verlheilten grünen Punkten*

Dispöno, sui, sTium, £re, verlheilen, eintheilen, einrichten, aulegen,
ordnen (v. dis u. pono ). — Disposilio, önis, die Anlage, Anord¬
nung, Einrichtung, das Ordnen, Stellen in Ordnung. — DispoSltUS, a,
um .adj., verlheilt, eingetheilt, eingerichtet.

Diitruptio, Önis, f., die Zerreissung (v. dis u. rumpo).
Disscco, cui, clum, äre, zerspalten, zerschneiden (v. dis u.seco)♦

— Dissectus, a, um, adj., zerspalten, zerschnitten; z.B. radix plerum-

qae in taleolas dissecta, eine meist in Tafeln zerschnittene Wurzel»
DiHHeiuiitätio, önis, f., die Ausstreuung des Samens.
Disgepiinentum, i, auch disseptum, i, n., die Scheidewand.
DissIIieiiH, tis, adj., zerspringend, von einander springend. — DiS-

SilTo, ilui, ultum, Tre, von einander springen, sich trennen.
DissIiniläriH, e, adj,, von unähnlicher Beschaffenheit, unähnlichem

Ansehen. — Dissimilis, e, adj., unähnlich, ungleichförmig; z. B pap-
pus dissimilis , ein ungleichförmiges Federchen.

IHMMiinuIntio, önis, die Verstellung, Verbergung, Versteckung.—
Dissimulätus, a, um, adj,, verhehlt, versteckt, verläugnet.

IMssipo, ävi, älum, äre, von einander theilen, zerstreuen, vereinzeln.
DigHolutio, önis, f., die völlige Auflösung , z. B. in die primitiven

Bestandtheile, — Dissollitus, a, um, adj., aufgelöst. — Dissolvens,
tis, adj ., auflösend. — Dissolveiltia, Örum, n. pl. (remedia ), auflö¬
sende Mittel. — Dissolvo, vi, ötum, ere, auflösen, in Flüssigkeit ver¬
wandeln (v. dis u. solvo).

Hintan*, tis, adj., abstehend; z. B. verticillus distans, ein abste¬
hender Quirl. — Dislantia, ae, f., der Absland, die Entfernung, der
Zwischenraum. — Distantior, us, adj. (comp. v. distans ), abste¬
hender.

Digtentio, önis, f., die Dehnung, Ausdehnung. — Distentus, a,
um, adj., gedehnt, ausgedehnt.

Digtiche, adv., zweizeilig, zweiseitig, nach 2 Seiten stehend.— Di-
Stichia, ae, f., eine doppelte Reihe. — Distichiasis, is, f., die Bildung
einer doppelten Reihe. — Distichos, auch distichus, a, um, adj. }
zweizeilig, zweiseitig, zweireihig (v. diq [dis], doppelt, zwiefach, u. ört-
%oq [s£icAos], eine Zeile, Linie); z. B. spica disticha , eine zweirei¬
hige Aehre.

Uintincte, adv., deutlich, sichtbar. — DistiilCtiO. önis, f., die Ab¬
theilung, die Eintheilung, die Ordnung. — Distinctus, a, um, adj., un¬
terschieden, deutlich; z. B. operationem repete, quamdiu crystalli di-
stinctae obtinentur , wiederhole das Verfahren, so lange noch deutliche
Krystalle erhalten werden. — Distinguendus, a, um, adj., was zu un-
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terscheiden ist, unterschieden werden kann, — Distinguo, nxi, nctum,
Sre, abiheilen, unterscheiden, ordnen, absondern/trennen, deutlich sicht¬
bar sein (v. dis u. stinguo).

lHnto, iti, ätum, Sre, abstehen, entfernt sein (v. dis u. sfo).
Distorslo, önis, f., die Verdrehung (v, dis u. torsio). — Distortus,

a, um, adj., verzerrt, verdreht, entstaltet, verkehrt, unschicklich.
Dintribiio, lii, ölum, ere, vertheilen, eintheilen (v. dis u. tribuo). —

Distribütus, a, Ilm, adj., vertheilt, eingetheilt.
Oisjmmelria, ae, f., die Disymmctrie, das zweiseitige Ebenmass (v.

Sit; [dis], doppelt, u. av/t/iirfia [symmetria ], das Ebenmass).
Ditetryl, ein Destillationsproduct von fetten Oelen. — Ditetrvlchlo-

riir erhält man durch Vermischung von Chlorgas mit dem Gas von
Ditetryl.

UithloiiMäure, nach Rerzelius die Unterschwc-felsäure. — Di-
thiollige Säure, die unterschwefelige Säure (v. Svo [dt/o], zwei, und
&üov [theion ], Schwefel).

Dithvra. örum, n. pl., (nach Turton) die Weichthiere, Mollusken
(v. <W? [dis], doppelt, u. &vpa [ thyra ], die Thür; daher Thiere gleich¬
sam mit 2 Thiirfliigeln). — Dithvrus, a, um, adj., mit doppelter Thür.

Ditio, önis, die Herrschaft, Botmässigkeit.
Ditlor, us, adj. (comp. v. dives), sehr reich, reicher, — Ditissi-

mus, a, um, adj. (superl. u. dives), sehr reich, am reichsten.
Diu, adv., lange; bei Tage.
Diiiretica, drum, n. pl. (remedia), diuretische, harntreibende Mittel.

— Dlüreticus, a, um, adj., den Harnabgang befördernd, harntreibend
(v. rfiofgeu) [diüreö], den Harn lassen).

Diiirnäle, is, n., das Tagebuch, Journal. — Diurnus, a, um, adj.,
zum Tage gehörig, täglich; z. B. horae diurnae, die Tagesstunden.

Dififinu*. a, um, adj., lange dauernd, langwierig. — Dlütfus, adv•
(comp. v. diu), langer. — üiuturne, adv., langwierig, von langer
Dauer. — Diulurnior, us, adj. (comp. v. diuturnus ), länger, sehr
lange dauernd. — Diuturnus, a, um, adj., langwierig, von langer
Dauer.

Ilivaricätio, önis, f., das VoneinanderklalTen, Auseinandersperren.
— Divat'icätus, a, um, adj. , auseinander gesperrt, ausgebreitet, ausge¬
spreizt; z. B. rami divaricati, ausgebreitete Aeste.

Divciiditus, a, um, adj., verkauft, öffentlich gerühmt, empfohlen,
zum Verkauf ausgeboten.

Divergenn, Iis, adj., ausgebreitet, ausgesperrt ; z. B, caulis diver-
gens, ein ausgesperrter Stengel.

DivergissimuN, a, um, adj. (superl. v. diversus ), sehr verschie¬
den. — Diversitas, ätis, f., der Unterschied, die Verschiedenheit. —
Diversus, a, um, adj., verschieden, einander entgegengesetzt (v. dis
u, versus).

Direrticftlmn, i, n,, ein zeitweiliger Nebenaufenthaltsort (von dis
u. verto).

Dives, itis, adj., reich, reichlich, kostbar, reichhaltig.
Divido, vlsi, lsum, ere, (heilen.
Divinum, a, um, adj., göttlich, vortrefflich, edel; z. B, lapis divinus

(Cuprum aluminatum), göttlicher oder vortrefflicher Stein, ein Gemisch
aus Kupfervitriol, Salpeter, Alaun u. Kampher (vermuthlich in Beziehung
auf seine Wirkung als Augenmittel so benannt).



Divisio — Doigtier, 255

Divisio, önis, f., die Verkleinerung, Theilung, Eiutheilung, Abthei¬
lung. — DivISUS, a, um, adj., getheilt, z. B. radix divisa, eine ge-
theilte Wurzel.

DIvite, adv., reichlich, reichhaltig.
Divulsio, önis, f., die Zerreissung, Zerzupfung (v. di u, vello, zer-

reissen).

DIvum, i, n., der freie Himmel; z.B. sub divo, unter freiem Himmel.
Dlxitt, is, f., die Anzeige, Nachweisung (v. Sixu) [deftö], zeigen).
lliyliHis, is, f., [diylisruus, i, »«., das Durchseihen (v. <5vd [ dia ] u.

vXkw ; [hylisit], das Durchseihen). — Diylister, ri, m., diylistrion,
i, it., das Seiheluch.

Ho, dedi, datum, däre, geben, übergeben.
Oocens, Iis, adj., lehrend. — Doceo, ui, ctum, ere, lehren, un¬

terweisen, unterrichten, benachrichtigen.
iloche, es, f., die Aufnahme, das Aufnehmen. — Doclieion, do-

chTon, i, 7i., ein Aufnahme- od. Verwahrungsort (v. äexo/uat [ decho■mai ], fassen).

Ducimasiu, ae, f., die Docimasie , Probierkunst, die Untersuchung,
Prüfung, die Probe, das Resultat einer solchen Prüfung (v. Soxinuto) [do-
kimazö], fiit. -aoia [asö], prüfen, untersuchen); z. B. dorimasia medi-
camentorum, die Prüfung der Arzneikörper. — Docimasiologia, ae, f.,
die Uulersuchungslehre, Dokimasiologie, Anweisung zu Untersuchungen (v.
i)oy.in aoia [dokimasia ], die Unte:suchung, u. Aoyo? [Vojas], die Lehre).
— Docimastice, es, f., die Dokimastik, Untersuchungslehre. — Do-

cimasttcus (docimasterius), a, um, adj., zum Prüfen gehörig, das¬
selbe betreffend.

Ilocfor, öris, in., der Lehrer, der Doctor, eine akademische Würde.
— Doctrfna, ae, f., die Lehre, die Darstellung eines wissenschaftlichen

Gegenstandes, einer Idee elc. (v doceo).
Ilodecn, zwölf (v. ävo [di/o], zwei, u. dexa [ deka ], zehn).
Jlndecnedrnn, l, n., das Dodekaeder, ein Körper mit zwölf Aus-

sentlächen, die am regelmassigen Dodekaeder zwölf gleiche Fünfecke
bilden (v. iMJtxa [dödeAa], zwölf, u. e<?ga [hedra], die Grund- oder
Seitenfläche).

Dodecnndrfn, ae, f., die Dodekandrie, die eilfle I. i n n 6'sche Classe
der Pflanzen mit 11 bis 19, eigentlich mit 12 Antheren (v. doidixtx [rfö-
deka~\, zwölf, u. urdgia [andrt'a], die Munnheit). — Dodecaildrus, a,
um, adj., zwölfmünnig.

Dodeplianiiitciim. i, n., die Apostelsalbe ([unguentum apostoloruin),
eine Salbe aus 12 Bestandteilen, von den Aerzten des Mittelalters so
genannt (v. So'idtxa [dödeka], zwölf, u, if dqua/.ov [pharmakon], das Arz¬
neimittel).

Dodrang, Iis, tu., drei Viertel an .Mass u. Gewicht etc., z. B. 9 Un¬
zen als eines Pfundes; 9 Zoll etc. ; eine Spanne (v. de u. quadruns).

Hogma, atis, n.. die Lehre, der Lehrsatz, das Dogma (v. äoxim [do-
fteö), lehren). — DogmatlCUS, a, um, adj., zu einem Dogrfia od. zu
mehrern Dogmen gehörig, in wissenschaftlichen Lehrsätzen vorgetragen,
daraus hergeleitet, darauf begründet, darauf fussend. — Dogmatismus,
i, m., die Anhänglichkeit an eine blosse theoretische Darstellung einer
Wissenschaft (v. Soy/iati^ia f dogmatizö], fiit. -tarn [isö], mit Meinungen
und Lehrsätzen verkehren, darnach lehren).

Didgtler, franz. Name des Fingerhutes ( Digitalis).
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'■ Doläbra. ae, f., der Hobel, die Axt, Haue; ein sich windender
Spahn, wie ihn das Beil oder der Hobel macht. — Dolabriförmis, e,
adj., hobeiförmig; z. B. folivm dolabriforme ? ein hobeiförmiges Blatt.

Dollchog, i, m., Faseln (17. Cl. 4. 0. L,; Leguminosae-PapilioJia-
ceae nat. Fam.)j z. B. Dolichos pruriens , die juckende Fasel.

DolTum, i, 7i., das Fass.
Dolor, öris, m., der Schmerz.
Döniestfcug, a, um, adj., was zum Hause gehört, einheimisch; z.B.

Prunns domestica , der Pflaumenbaum; syruptis domesticus , ein aus den
unreifen Beeren von Rhamnus catharticus bereiteter Zuckersaft, wel¬
cher seinen Beinamen ( domesticus ) seiner früher ausgebreiteten Anwen¬
dung als Hausmittel verdankt.

Don (David), nom. propr . eines Botanikers, Secret. der L i n n e'schen
Gesellschaft iu London, gest. 1841.

Donax, acis, wi., das Rohr, Schilf (v. öovio) [doneö] , schwanken,
seines beständigen Schwankens halber).

Dönec, adv.y so lange, bis, bis dass.
Done»i*, is, f., das Wanken, Schwanken, wie Bohr, schwache Bäu¬

me (v. dovio) [doneö], schwanken).
Dono, ävi, älum, äre, geben, schenken, beschenken.
Doppelatom nennt Berzelius das Radikal, wenn sich 2 Atome

desselben mit 1, 3, 5 Atomen Sauerstoff verbinden. — Doppelsalz,
Arcanum duplicatum.

Bora, ae, f., die abgezogene Haut, das Thierfell (v. StQO) [derö],
abhäuten).

Dorcan, adis, f., das Reh, die Gazelle (v. dtQKoj , öoqxo ) [<icrftö, dor-
ÄÖ], sehen, wegen der schönen hellen Augen dieser Thiere); z. B. An¬
tilope Dörens.

Dorema, ätis, n., Oschakkraut (5. Cl. 2. 0. L.; Umbelliferae nat.
Fam.); z. B. Dorema armeniacum, hiervon soll das Ammoniakgummi
abstammen.

Dormitatlo, Önis, f., das Schläfrigsein. — Üormitlo, Önis, f., das
Schlafen.

Dorsälitt, e, adj., zum Rücken gehörig, rückenständig; z. B. arista
dorsalis , eine rückenständige Granne. — Dorsiflörus, a, um, adj., auf
dem Rücken blühend, wie die Farrenkräuter (filices ). — Dorsum, i,
Ii., der Rücken, die Rückerifläche, Rückenseite.

DosiologTa, ae, f., die Lehre von den Arzneigaben (v. 6ooi>q [ do -
«ff], die Gabe, u. Xoyoq \logos], die Lehre). — Dosis, is, f., die
Gabe (v. $ldo)fiv [ didömi], fut. öo')0o) [dösöj, geben).

Dosten, gemeine, Origanum vulgare.
Dötätus, a, um, adj., begabt, versehen. — Dolo, ävi, älum, äre,

begaben.
Douce amere, franz. Name des Bittersüss ( Dulcamara).

Dover (wahrscheinlich Thom.), nom. propr. eines engl., vermuthlich
zu Anfange des 18. Jahrhunderts lebenden Arztes, der in England zu¬
erst das nach ihm benannte Pulvis Doweri (Pulvis Ipeeacuanh. comp.)
anwendete.

Doxa, ae, die Meinung, Beurtheilung (v. öoxiat [doheö], fut t
fdoxö], meinen).

Dracaena (Dracena), ae f fder Drachenblutbaum (6. Cl. 1. 0.
Tj.'i Sarmentaceae nal. F.) (v. ÖQmwav [tfroftöft], der Drache); z. B.
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Dracaena Draco , welcher Baum das sogenannte Drachenblut, Sanguis
draconis , liefern soll.

Draclima. ae, f., die Drachme, ein 60 Gran enthaltendes Medizinal¬
gewicht (v. S^arro), 8f)dxxofia.v [ drattö , drattomai ], greifen, mit der
Hand fassen, daher, was sich mit fünf Fingern od. mit der Hand fas¬
sen lässt).

Uräcö, önis, w., 1) der Drache (v. « [draftö], sehen, wegen
des scharfen Gesichts der schlangeuartigen Thiere); z. B. Sanguis dra¬
conis, , Drachenblut, das rothe Harz von Calamus Draco Willd .; 2) das
Quecksilber der Alchemisten, draco mitigans ist mercurius dulcis. —
Draconlna, ae, /*., draconlnum, i, n., das Drakonin, die Drakonine, (nachJacquin) das rothfärbende Princip des sogen. Drachenbluts. — Dra—

conthaema, atis. das sogen. Drachenblut (v. ÖQccy.oJv [ drakon ] , derDrache, u. alfia [haima\, das Blut). — Üraconsäure, nach Laurent
eine der von ihm aus dem Estragonöl {Artemisia Dracunculus ) erhal¬
tene 3. Säure. — Draconvl, eine aus dem Drachenblut (sanguis dra¬
conis r) dargestellte KohlenwasserstotTflüssigkeit.— Draconvlchlorür, eine
Verbindung des Estragonöls mit Chlor. — Dracunculus" i, m. (Dimin♦
v. draco ), l)ein kleiner Drache, eine kleine Schlange; 2) der sogen. Fa¬
denwurm; 3) Estragon (Artetnisia Dracunculus ).— Dracvl, ein aus dem
Drachenblut ( sanguis draconis ) dargestelltes, Kohlenwasserstoff haltendes
Oel. — Dracyl-Schwefelsaure, von Bond au lt u. Glenard durch
Behandlung des Dracvls mit Schwefelsäure dargestellt.

Dragma, ae, f., die Drachme. — Dragmis, Tdis, f. (Dimin. von
dragma), eine kleine Hand voll, fünf Finger voll.

DragonNalpeterNiture entsteht nach Laurent durch Verbindung
der Dragonsäure mit Salpetersäure. — Dragonsalpetersaure Dragon-
saure, Doppelsäure, erhält man aus der Mutterlauge von dragonsauremAmmoniak.

Drastica, örum, n. plur. (medicamina), heftige Purgirmittel, dra¬
stische Mittel. — DrasllCUS, a. um, adj ., stark wirkend, heftig angrei¬
fend (v. ÖQcto) \ßrao J, thun, handeln, wirken).

Drehkraft (Moleculare), die ablenkende Kraft der einzelnen Mole-
culargruppen.

IJreifacli-XitropheiiKäure ist Pikrinsalpelersäure.
Dreifaltigkeitsblume. Viola tricolor.
Drimys, f., Drymis Q3. Cl. 4. 0. L.\ Banunculaceae nat. Fam.) (v.

dQipvq [idrimys ], scharf); z. B. Drimys Winteri, von welchem Baume
die Winters-Rinde kommt.

Drimys, adj., scharf, beissend (v. dqiü) [driö], beissen), — Dri-
mvta, ae, f ♦ (drlmvtes), die Schärfe. — Drlmyticus, a, um, adj. y
eine gewisse Schärfe betreffend, dazu gehörig, davon herrührend.

Drittel-schwcfliggaureg Eisenoxyd, eine Verbindung aus 1 Ei-
senovyd, 1 schwefliger Säure und 6 Wasser. — Driltel -schwefligsau-
res Eisenoxvd-Kali entsteht durch Verbindung des halbschwefligsau-
ren Eisenoxyds u. reiner Kalilösung.

Brome, es, der Lauf. — Dromudarius, i, tu., der Dromedar, das
Kamel, eigentlich ein Laufthier (v. dqojuiot [dromeT)>~\, laufen).

Dropacismus, i, m., das Rothmachen der Haut ; das Ausziehen der
Haare mittelst der Pechhaube. — Dropax, acis, m., das Pechpflaster,
die Pechhaube (v. Sqino) [drepö J, die Haut ritzen, reizen).

17
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DroMÖmeli, l'tis, n ., die Manna (v. tyoooq [drosos], der Thau, und
[rneli], der Honig).

UroHometruiii, i, das Drosometer, ein Thaumesser (v. dyöoog
fdrosos], der Thau, u. fittqov [metron ], das Messinstrument). — Dro-
SOS, i, m.j der Thau; jeder feine feuchte Dunst; jede feine Flüssigkeit.

Driimond-Licht, die Erleuchtung, welche nach Drumond's An¬
gabe durch ein im Knallgasgebläse glühend gemachtes Kalkstück hervor¬
gebracht wird.

Drüpa, ae, f, die reife Olive, welche vom Baume fällt; die Stein¬
frucht, jede mit einem trockenen, saftigen Fleische umgebene und fest
damit verbundene Nuss oder harter Kern, der in seiner Höhlung den ei¬
gentlichen Samen enthält, wie Kirschen, Pflaumen (v. ögvnna \d-ryppa\,
eine reife Olive). — Drüpaceus, a, um, adj, steinfruchtartig, z. B.
silicula drupacea, ein steinfruchtartiges Schötchen. — Drupacin, die
sich zuweilen im Bittermandelwasser od. aus dickflüssigen, blausäure¬
haltigen Oelen absetzende Substanz.

Dryadeae, ärum. f. y eine, eine Unterabtheilung der Rosaceae bil¬
dende Pflanzenfamilie. Blätter wechselnd mit Nebenblättern. Unterkelch
von den Fruchtknoten getrennt. Oberkelch getheilt. Blumenblätter so
viel als Abiheilungen des Kelchs. Staubfäden an der Basis des Ober-
kelchs. Früchtchen viele, einsamig, nicht aufspringend. Hierher ge¬
hören die jR//ft?/.9-Arten (v. öqvq , ÖQi oq [drj/s, dryos], der Baum, der
Eichbaum).

Dryander ( Jonas), nom. propr. eines Aufsehers des Banks'schen
Museums, geb. 174$, gest. 1811.

Dryina, ae, dryinum, i, w., das Dryin, Querein, Quernin, der
Eichenstoff (nach Jos. Scaltergood) (v. ÖQvq [dryt\ y der Eichbaum).

Dryobalanop*, der Kampherölbaum (9. Cl. 1.0. /..[?]; Laurineae
nat. Fam.) (v. ÖQvq [dry$], der Baum, Eichelbaum, u. ßalavog [bala-
no.v], die Eichel.).

Ilrypepes (drypetes), is, f. u. in., eine reife, vom Baume fallende
Frucht (v. ÖQvq [drys], der Baum, u. ttctc», ninro* [petö, piptö],
fallen).

Drypselon (drypsellon), i, n., das Abgeriebene, Abgekratzte, Ab¬
geschälte (v. d(>i'(po) [drt//>/iö], schälen, ritzen, kratzen).

Jlrys, yos, /% der Baum, Eichbaum, Fruchtbaum.
Dualismus, i, wi., die Lehre von der Zweiheit, die Polaritätslehre.
Dubito, ävi, ütum, äre, zweifeln. Bedenken tragen.
Ducätus, i, in., der Dukaten, eine bekannte Goldmünze, ohngefähr

3 Thaler an Werth
Ducenti, ae, a , zweihundert.
Ductilis, e, adj., dehnbar, ziehbar. — Ductor, öris, w., der Lei¬

ter, Führer. — Ductus, a, um, adj ., geführt, geleitel, gezogen, bewo¬
gen. — Duclus, us, m., der Gang, Zug; z. B. duetus subeutaneus
corporis , ein unier der Haut liegender Gang des Körpers; duetus exere-
torius, der Absonderungs- od. Ausführungsgang.

l>udum. adv nicht lange, seit kurzem, vor ein paar Stunden; gleich,
Sogleich, jetzt.

Dueila, ae, f., der 3. Theil einer Unze.
Duenee ist in der Alchemie tnerxurius philosophicus.
Duenech ist in der Alchemie Antimonium.

Duenege ist in der Alchemie vitrioluni viride.



Dulcamara — Durus.

llülcaiiiära, ae, f., das Bittersüss, die Alpranken (v. dulcis , süss,,
n. amarus, bitter) ; z. B. Solanum Dulcamara. — Dulcamara, italien«.
Name des Bittersüss.

Dulcedo, Ynis, f., die Süssigkeit. — Dulcescens, tis, adj,, siiss-
lich. — Dulci-acris, is, adj., scharf-süss. — Dulci-amärus, a, um,
adj., bitter-süss. — Dulci«farinösus, a, um, adj., mehlig-süss. —
Dulcifer, a, um, adj.. Süssigkeit enthaltend. — Dulcificatio, önis, f.,
die Versüssung. — DlllcificälUS, a, um, adj., süss, versüsst. — Dul-
Cio, Ti e, süss sein. — Dülcis, e, adj ., l) süss, versüsst, angenehm ; z. B^
spiritus nitri dulcis, süsser oder versüsster Salpetergeist; '2) milde;
B. mercurius dulcis , mildes Quecksilber. — Dulcissimus, a, um, adj.
(superl. v. dulcis ), sehr süss, am süssesten. — Dulciuscülo-acidus,.
süsslich-sauer. — Duleiuscülo-acris, e, adj., süsslich-scbarf. — Dul-
ciuscülo-aromättcus, a, um, adj., süsslich-gewiirzhaft. — Dulcius-
CÜlo-austerus, a, um, adj., süsslich-herbe. — Dulciuscülo-mucila-
ginösus, a, um, adj., schleimig-süsslich. — Dulciuscülo narcötlcus,.
süsslich-narkotisch od. betäubend. — DlllcillSCÜlus, a, um, adj.,
süsslich.

Dum, ade., 1) wenn, indem; z. ß. odoris fragrantis, dum accendi-
tur , von durchdringendem Geruch, wenn es angezündet wird; 2) wah¬
rend, während der Zeit; 3) so lange als.

Dumasin, eine in geringer Menge in den Destillationsproducten de»
essigsauren Kalks enthaltene Flüssigkeit.

Dumetuiii, i, n., d e Hecke, ein mit Sträuchern oder Gebüsch be¬
wachsener Ort. — Dumösus, a, um, adj., voll Hecken, Sträucher^
buschartig; z. B. plantue dumosae, buschartige Pflanzen.

Duo, 3c, o, zwei.
Diiod£ciiu, zwölf. — Duodeciilldentätus, a, um, adj., zwölf—

zahn ig.
DiiödevTginti, achtzehn.
Duplex, lcis, adj., doppelt, zweifach; z. B. corolla duplex, eine dop¬

pelte Blumenkrone. — DupITcäto-pinnätus, a, um, adj., doppelt-ge¬
fiedert, wenn ein gefiederter Blattstiel wieder Seitenstiele mit Blätter»*
hat. — Duplicäto-serrätus, a, um, adj , doppelt-gesägt. — Duph—
Cäto -ternätus, a, um, adi., doppelt-dreizählig. — DupllCätus, a, um,
adj., veidoppelt; z. B arcanum duplicatum, doppeltes Mittelsalz, Dop¬
pelsalz (das schwefelsaure Kali, Kali sulphuricum ). — Duplicus, a,
um, adj., doppelt. — Dllplus, a, um, adj., doppelt, zweifach, noch
einmal so viel.

Diirämeii, lnis, n., die Verhärtung, Dauerhaftigkeit. — DürailS^
litis, adj., dauernd, während; z. B. operatione durante, während der
Operation, des Verfahrens.

Durdalet* nannte Paracelsus den spiritus corporeus in den
Bäumen.

Dürlor, us, öris, adj. (comp. v. durus ), sehr hart, härter. — Pu-
rissimus, a, um, adj. (superl . v. durus), am härtesten. — Duritia,
ae, f., die Härte. — Durilles, ei, f., die Härte; z. B. duritie cerae y
von der Härte des Wachses. — Düriuscülus, a, um, adj. (Dimin, v.
durus), etwas hart.

Büro, avJ,
IlfiruH, a,

Nußsschale.

atum, are, dauern, aushalten, "währen.
um, adj., hart; z. B. putamen durum , eine harte



260 Dya — Eblanin.

I)yä. ae, f., das Unglück, Verderben, Elend (v. ävo> [dyö], unterge¬
hen, zugrundegehen},

JJya», dyados, f. die Zweiheit.
Dynamic», ae. f. (dynamice), die Dynamik, die Lehre von der

Kraft. — DvnamiCUS, a, um, adj., dynamisch; kräftig, stark wirkend.
— Dvnamiologia, ae, f., die Lehre von einzelnen Kräften (v. äivaftig
[dynamis ], die Kraft, u. loyoq [ioyos], die Lehre). — Dynamiome-
trutll (dvnamometrum), i, n., das Dynamometer, der Kraflmesser. —
Dynämis, is, f., die Krafl, Starke (v. ih'ivafiat, [dynamai], sich einer
Sache oder einer Vorrichtung unterziehen u. derselben gewachsen sein).

I>ys-, schwer-, übel-, un- elc.
Wysaerödcs, ad)., mit schlechter Luft versehen, dadurch leidend,

davon herrührend (v. dvq- [dys ], übel, u. ätjp [««;], die Luft).
Dyscrästa, ae, f., eine schlechte Mischung (v. [dys-], übel, u.

xgaffi; [ftrflsis], die Mischung). — Dyscrätus, a, um, adj., schlecht
gemischt, von schlechter Beschaffenheit.

Vysis. is, f., das Dntergehen, Untertauchen, das Zugrundegehen (v.
<yüw [dyö], untergehen, untertauchen, in die Tiefe gehen).

Dyxlygin, Zersetzungsproduct des Bilins in der Galle (v. ävq- [dys-],
schwer, u. Xvou; [ly.iit], Lösung).

Dysmorphia, ae, f., die Missgestaltung, Verunstaltung, Missgestalt.—
Dysmorphus, a, um, adj-, missgestaltet, ungestaltet (v. <Ws- [dys-],
miss- od. un-, u. fioQifTi [morpAe], die Gestall).

llysödes, dysodmus, a, um, adj., übel riechend, stinkend.— Dvs-
ödia, ae, f., dysodmia, ae, der üble Geruch, Gestank (v- ävq-
[dys-], übel-, u. oSfiij [odme], der Geruch, Gestank).

Dyxodta, ae, f., ein iibler Weg, schwerer Durchweg (v. Svq- [dys-],
übel-, u. öäoq [Aodos], der Weg).

DyMoptiiH, h, um, adj., schwer sichtbar, undeutlich, unkennbar (v.
<Ws- [dys-], un- od. übel, u. [op.fis], das Sehen).

Dzondi (Karl Heinrich), nom. propr. eines Prof. der Chirurgie in
Halle, geb. 1770, gest. 1835.

E.

E, praepos. c. ablat., 1) von; z. B. cetaceum e Physetere Macroce-
phali obtinetur, der Wallrath wird vom Pottfisch erhalten; 2) aus; z. B.
castoreum praesertim e Russia affertur, das Bibergeil wird besonders
aus Russland eingeführt.

Eadem, auch, ebenfalls, zugleich; eben da, eben desswegen.
Kau, franz. Name des Wassers. — Eau de Fontaine, franz. Name des

■ Brunnenwassers. — Eau de Pluie, franz. Name des Regenwassers. —
Eau de Riviere, franz. Name des Flusswassers. — Eau des fleurs
d'Orange, franz. Name des Pomeranzenblüthenwassers.

Ebbio, ital. Name des Attichs.
Ebenum lignum, das Ebenholz.
Eberwurzel, »tengellose, Carlina acaulis.
Ebianin, Eblanit, s. Pyroxanthin (v. Eblana, lat. Name für Dublin,

wo Seanla, der Entdecker dieses Stoffes, wohnt).
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